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Achal Tekkiner 
Typ und Verwendung 
Sehr edles, hartes, sehr ausdauerndes, gesundes und leichtfüttriges Reitpferd ähnlich den Ara-
bern und Vollblütern, mit hohem Galoppiervermögen. Ein typisches Wüstenpferd mit hoher Wi-
derstandskraft gegen Hitze Trockenheit und Kälte. 
Mittleres Stockmaß 
150 – 165 cm 
Farben 
Braune und Füchse mit meist metallisch glänzendem Kurzhaar. Füchse wurden im Zuchtgebiet 
wegen ihres Goldglanzes bevorzugt. 
Herkunft 
Iran, Kasachstan, Turkmenistan, Großraum Alma Ata 
Besonderheiten 
Sensibler Charakter, mitunter sehr viel Temperament, mutig und draufgängerisch, manchmal 
auch launisch und widerspenstig. 
Sonstiges 
Eine der ältesten Pferderassen der Welt. Bereits 1.000 v. Chr. bestand eine damals weltberühmte 
Zucht dieser Rennpferde in Aschkahabad. Die Garde des Perser-Königs Darius (522 – 486 v. 
Chr.) ritt ausnahmslos diese Pferde. Achal Tekkiner beeinflussten wahrscheinlich auch die Ara-
ber-Zucht. Das Pferd Alexanders des Großen „Boukephalos“ soll ein Achal Tekkiner gewesen 
sein. In Europa recht selten und teuer. 

 
 
Albino 

Typ und Verwendung 
Weiß geborene Schimmel ohne Pigmente in der Haut mit hellblauen oder hellbraunen Augen. 
Mittleres Stockmaß 
157 cm 
Farben 
Nur Schimmel oder Cremellos (Gelbton im Kurzhaar) 
Herkunft 
USA, Canada 
Besonderheiten 
Typische Schwäche ist meist eine hohe Lichtempfindlichkeit der Haut (Sonnenbrand) und der 
Augen mit einhergehender Sehbehinderung 
Sonstiges 
Keine eigenständige Pferderasse sondern Untergruppe der Western Horses. Der American Albi-
no Horse Club wurde 1937 gergründet. 

 
 
Altér Real 

Typ und Verwendung 
Der Spezialist für die Hohe Schule unter den iberischen Pferden. Ursprünglich fast ausschließ-
lich für diesen Zweck gezüchtet. 
Mittleres Stockmaß 
145 – 160 cm 
Farben 
Braune, Schwarzbraune 
Herkunft 
Portugal, Altér do Chao, Provinz Alentejo 
Besonderheiten 
1748 Beginn der Zucht mit 300 importierten Andalusier-Stuten im königlichen Gestüt Vila de Por-
tel zur Versorgung der königlichen (real) Ställe in Lissabon. 
Sonstiges 
Diese wunderbare barocke Pferderasse wurde in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts beinahe 
zerstört durch Kriegseinwirkung sowie durch die Schließung des Gestüts 1834 und durch fehl-
geschlagene Kreuzungsversuche mit Hannoveranern, Normannen und Arabern. Erst später griff 
man in der Zucht wieder auf Andalusier zurück. Mit den  Zapateros der Züchterfamilie Zapata 
konnte die Zuchtbasis erhalten werden. Wirklich gerettet wurde diese Rasse Anfang des 20. 
Jahrhunderts durch den portugiesischen Hippologen und Züchter Dr. Ruy d’Andrade.  
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American Saddle Horse 

Typ und Verwendung 
Edles, elegantes und ausdauerndes Reit- und Kavalleriepferd mit Anlagen zum Passgang. 
Mittleres Stockmaß 
150 – 165 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
USA (Kentucky, Virginia) 
Besonderheiten 
Wurde für Horse Shows mit tierquälerischen Methoden zu besonders hoher Aktion der Vorder-
hände ausgebildet. 
Sonstiges 
Schaupferd mit ungewöhnlichen Gängen, hoher Aktion bei hoch getragenem Kopf und Schweif. 

 
 
American Standard Bred  >>> Siehe: Traber – Amerikanischer Standardtraber 
 
 
Andalusier 

Typ und Verwendung 
Hinterlassenschaft der Mauren auf der iberischen Halbinsel, Barockpferd, hervorragendes Reit- 
und Fahrpferd mit großer Ausstrahlung und erhabener Aktion bei natürlicher Versammlung, 
Stierkampfpferd mit katzenartiger Wendigkeit und besonderem Gespür für die Kampfstiere. 
Mittleres Stockmaß 
157 cm 
Farben 
Alle, häufig Schimmel und Braune, selten: Maulbeerfarbe 
Herkunft 
Spanien, Iberische Halbinsel, Kartäuserkloster in Jerez de la Frontera (gegr. 1476) 
Besonderheiten 
Gelten als besonders mutig und charaktervoll, sehr menschenbezogen und gelehrig, mit beson-
derer Begabung für Dressur und der hohen Schule. Die Namensvielfalt verwirrt mitunter: Spani-
sches Pferd, Kartäuser, Cartuchanos, Alter Real, Peninsular, Zapatero, PRE (Pura Raza Espanol) 
usw. = unterschiedlichste Namen, aber eigentlich alles mehr oder weniger dasselbe Pferd. 
Sonstiges 
Sehr eng verwandt mit dem Lousitano, Sorraia und Gerrano. Zusammen mit Arabern und Ber-
bern für mehr als 3 Jahrhunderte bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts wichtigster Veredler fast 
aller modernen Pferderassen. 

 
 
Anglo-Araber 

Typ und Verwendung 
Hochedles und sehr sportliches Reit- und Rennpferd, Turnierpferd. 
Mittleres Stockmaß 
163 – 170 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Frankreich, Ungarn (Gestüte Babolna, Gestüt Mezöhegyes), Polen (Gestüt Janow Podlaski) 
Besonderheiten 
Kreuzung aus englischem Vollblut und Arabern, unabhängig voneinander in Frankreich, Ungarn 
und Polen gezüchtet. Frankreich ist führend in der Zucht dieser Rasse. 
Sonstiges 
Die französichen Anglo-Araber ähneln stark dem Vollblut, während die ungarischen und polni-
schen dem Araber näher stehen. 
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Anglo-Normanne 
Typ und Verwendung 
Modernes und sehr sportliches Reitpferd. 
Mittleres Stockmaß 
160 – 170 cm 
Farben 
Meist Braune, auch Füchse und Schimmel 
Herkunft 
Frankreich u. a.  
Besonderheiten 
Hervorragende Eignung für den modernen Reitsport, vor allem Springen. 
Sonstiges 
Ursprung: Normannische Kaltblüter im Mittelalter wurden im 19. Jahrhundert mit englischen 
Vollblütern und Warmblütern, u. a. auch mit Norfolk-Roadstern, den wahrscheinlich besten Tra-
bern, die die Welt je gesehen hat, gekreuzt. Daraus entwickelten sich zwei Typen: „Selle“ (Reit-
pferde-Typ) und „Cob“ (Fahr- und Arbeitspferde-Typ, den man auch im Französischen Traber 
wieder findet.) 

 
 
Appaloosa 

Typ und Verwendung 
Kompaktes, kurzbeiniges, stark bemuskeltes Reitpferd ähnlich dem Quarter Horse. Vielseitig 
verwendbar… 
Mittleres Stockmaß 
144 – 155 cm 
Farben 
Tigerschecken 
Herkunft 
Westen der USA, heute weltweit 
Besonderheiten 
Absolutes Allround-Pferd. Wegen seiner Friedfertigkeit beliebtes Freizeitpferd. 
Sonstiges 
Besonders auffallendes Pferd aufgrund seiner Fellzeichnung (Jacke). Ursprünglich von dem In-
dianerstamm Nez Percé gezogene Schecken, die heute in 6 typischen Fellmustern gezogen wer-
den. 

 
 
Araber 

Typ und Verwendung 
Hochedles Reitpferd mit überragender Ausstrahlung, hart, genügsam, intelligent, vererbungs-
stark, konkaves Kopfprofil (Hechtkopf), gewölbte Stirn, gerade Kruppe mit hoch angesetztem 
Schweif.  
Mittleres Stockmaß 
140 – 155 cm 
Farben 
Alle, oft Schimmel 
Herkunft 
Arabische Halbinsel, Ägypten, heute weltweit. 
Besonderheiten 
Schnelles, ausdauerndes, hartes Reit- und Rennpferd, wegen seiner typischen Ausdauer geeig-
net für Distanzrennen, aber auch liebenswertes Freizeitpferd. 
Sonstiges 
Veredler nahezu aller modernen Pferderassen. Es gibt heute wohl kaum eine warmblütige Pfer-
derasse, die frei von arabischem Blut ist. Gehört zu den ältesten Pferderassen überhaupt. Wahr-
scheinlich werden Araber schon seit etwa 5.000 Jahren systematisch gezüchtet, vielleicht auch 
schon länger. Asile Araber haben 17 Rippen-, 5 Lenden- und 16 Schweifwirbel-Knochen; normal 
ist das Verhältnis 18:6:18. 
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Ardenner 
Typ und Verwendung 
Mittelschweres, kräftiges, dabei genügsames, kaltblütiges Arbeitspferd, fromm und willig. 
Mittleres Stockmaß 
155 – 165 cm 
Farben 
Alle, viele Stichelhaarige, Rappen nicht zur Zucht zugelassen. 
Herkunft 
Frankreich, Belgien. 
Besonderheiten 
Typisches Kaltblut-Arbeitspferd mit starkem Kötenbehang. Wahrscheinlich direkter Nachfahre 
des prähistorischen Solutré-Pferdes. Bereits Herodot und Caesar kannten den Ardenner als har-
tes und ausdauerndes Zug- und Kriegspferd. Heute drei Schläge: kleiner Typ, Trait du Nord (aus 
Lothringen) und Auxois (aus dem Burgund). 
Sonstiges 
Bis zum 2. Weltkrieg typisches Artillerie-Pferd vor schwerem Geschütz, heute hauptsächlich 
Fleischlieferant. 

 
 
Arégeois >>> Siehe: Mérens-Pony 
 
 
Asturcon 

Typ und Verwendung 
Kaum bekannte spanische Pony-Rasse 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
Aus dem Norden der Iberischen Halbinsel 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Australisches Busch Pferd  >>> Siehe: Waler 
 
 
Australien Stock Horse = Australisches Busch Pferd  >>> Siehe:  Waler 
 
 
Australisches Pony 

Typ und Verwendung 
Elegantes, im Araber-Typ stehendes Pony. Kinder-Reit- und Sportpferd 
Mittleres Stockmaß 
130 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Australien 
Besonderheiten 
Gilt als ausdauernd, intelligent und lebhaft. 
Sonstiges 
Wahrscheinliche Zuchtbasis: Timor-, Sumbawa-Pony. Bereits vor dem 1. Weltkrieg entstanden 
aus Kreuzungen zwischen Arabern und Welsh Mountain Ponys. Stutbuch seit 1929. 
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Aveligneser >>> Siehe: Haflinger 
Sonstiges 
Das Gegenstück des Haflinger auf der italienischen Seite der Grenze. 

 
 
Bardigiano 

Typ und Verwendung 
Hartes und genügsames aber wenig bekanntes Berg-Pony Italiens mit hübschen Gesicht. Ar-
beitspferd im Gebirge. Reit-, Trag- und Fahrpferd. Schlachtpferd. 
Mittleres Stockmaß 
135 – 149 cm 
Farben 
Vorzugsweise Braune, aber auch alle anderen Farben 
Herkunft 
Italien (Bergland der Toskana, nördlicher Appenin) 
Besonderheiten 
Sehr alte Pony-Rasse 
Sonstiges 
Wahrscheinlich eng verwandt mit dem Aveligneser und Haflinger, aber sehr durch orientalisches 
Blut geprägt. 

 
 
Baschkir 

Typ und Verwendung 
Zähes und witterungs-unempfindliches Pferd mit sehr stabilem Fundament aus den Steppen und 
Bergen südlich des Ural. Verwendung: Fleisch- und Milchlieferant, Reit-, Trag-, Fahr- und Ar-
beitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
130 – 140 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Frühere UDSSR, Russland, Baschkirien 
Besonderheiten 
Winter- und forstfest bis mehr als minus 40° C.  
Sonstiges 
Zwei Typen: Leichtes Berg-Pony und schweres Stzeppen-Pony. Bekanntz für hohe Milchleis-
tung: 1.500 – 2.700 Liter in 7 – 8 Monaten. 

 
 
Basuto 

Typ und Verwendung 
Robustes und ausdauerndes Reit- und Military-Pony 
Mittleres Stockmaß 
144 cm 
Farben 
Braune und Füchse 
Herkunft 
Südafrika, Kap 
Besonderheiten 
Im Basuto-Land verwilderter, direkter Nachfahre ausgebüchster Kap-Pferde. 
Sonstiges 
? 

 
 
Batak Pony 

Typ und Verwendung 
Freundliches und frommes, universell verwendbares Arbeits- und Reit-Pony. 
Mittleres Stockmaß 
120 – 132 cm 
Farben 
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alle 
Herkunft 
Indonesien, Insel Sumatra 
Besonderheiten 
Stark durch arabischen Einfluss veredelt. 
Sonstiges 
War früher ein wichtiger Fleischlieferant. 

 
 
Belgier  >>> Siehe: Brabanter 
 
 
Berber 

Typ und Verwendung 
Schnelles, ausdauerndes und hartes Reitpferd. 
Mittleres Stockmaß 
145 – 155 cm 
Farben 
Braune, Rappen, sehr oft Schimmel 
Herkunft 
Marokko, Lybien, Tunesien, Algerien 
Besonderheiten 
Wahrscheinlich ursprüngliches Berg-Pferd des Atlas-Gebirges. Vielleicht auch Überlebende aus 
Ur-Zeiten. Stark durch arabisches Blut beeinflusst. Selbst als Veredler des Iberischen Pferdes 
eingesetzt. Gehört auch zu genetisch en Basis des englischen Vollbluts. 
Sonstiges 
Berber-Hengste waren die traditionellen Reitpferde der Sahi-Kavallerie. 

 
 
Bitjug >>> Siehe: Woronesch Pferd 
 
 
Bosniak 

Typ und Verwendung 
Vielseitiges, unverwüstliches, kleines Gebirgspferd. Reit-, Zug- und Tragpferd. 
Mittleres Stockmaß 
125 – 140 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Das frühere Jugoslawien, Bosnien-Herzegowina 
Besonderheiten 
Tragpferd der jugoslawischen Armee. 
Sonstiges 
Nachfahre des Tarpans. 

 
 
Boulonnais 

Typ und Verwendung 
Sehr edler und eleganter Kaltblüter mit arabischem Kopf, außergewöhnlicher Aktion und flottem, 
ausdauerndem Trab. 
Mittleres Stockmaß 
170 cm 
Farben 
Schimmel, Füchse, Braune 
Herkunft 
Frankreich (Gegend um  Boulogne und Calais) 
Besonderheiten 
Schweres Kaliber mit arabischem Temperament 
Sonstiges 
Im Mittelalter das typische Schlachtross. 



Pferde-Rassen - kurz und knapp beschrieben 

Axel Feldmann, Trakehner Gestuet Brachelen, 41836 Hückelhoven 
Seite 7 von 49 

 
 
Brabanter = Belgier = Trait Belge 

Typ und Verwendung 
Mächtiges, starkes, williges, Mutiges und sehr braves Zug- und Arbeitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
164 cm 
Farben 
Alle, oft Braunschimmel 
Herkunft 
Belgien, Brabant 
Besonderheiten 
Direkter Nachfahre des im Mittelalter sehr begehrten flämischen Streitrosses. 
Sonstiges 
Sehr beeindruckender Kaltblüter, der mit großem Erfolg zur Blutauffrischung des Rheinländers 
(Rheinisch Deutsches Kaltblut) und des Ardenners verwendet wurde. 

 
 
Bretone 

Typ und Verwendung 
Starkes und recht aktives Zug- und Arbeitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
152 – 163 cm 
Farben 
Schimmel, Füchse, Braune 
Herkunft 
Frankreich 
Besonderheiten 
Zwei Abteilungen im Stutbuch: Schwerer Schlag „Trait Breton“ als Zug- und Schlachtpferd, 
leichterer Schlag „Postier“. 
Sonstiges 
Die schweren Bretonen wurden im 19. Jahrhundert mit Norfolk-Trabern und Hackneys gekreuzt, 
um einen leichteren und eleganteren Schlag zu erhalten. 

 
 
Brumby 

Typ und Verwendung 
Intelligentes aber sehr schwieriges, oft „hinterhältiges“ australisches Buschpferd. 
Mittleres Stockmaß 
142 – 152 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Australien 
Besonderheiten 
Sogenannte „Brumby Runners“ fange die verwilderten Nachfahren der vor über 100 Jahren frei-
gelassenen Hauspferde ein und verkaufen sie. 
Sonstiges 
Zäh und genügsam aber oft nicht beherrschbar. 

 
 
 Budjonny 

Typ und Verwendung 
Früher ausdauerndes Kavallerie-Pferd, heute elegantes, ausgeglichenes, schnelles und ausdau-
erndes Reit-, Military- und Dressurpferd. 
Mittleres Stockmaß 
154 – 163 cm 
Farben 
Meist Füchse oder Braune 
Herkunft 
Frühere UDSSR, Raum Rostow, südliche Ukraine, Kirkisien. 
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Besonderheiten 
Erst in den zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts aus Don-, Chernomor-Stuten und Vollblut-
hengsten entstandene Rasse. 
Sonstiges 
? 

 
 
Burenpferd 

Typ und Verwendung 
? 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
Südafrika 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Burma-Pony 

Typ und Verwendung 
Kräftiges und agiles Berg-Pony. Universell Verwendbares Arbeits-, Reit- und Polo-Pony, zäh, 
ausdauernd und genügsam. 
Mittleres Stockmaß 
132 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Burma 
Besonderheiten 
Seit mehreren Jahrhunderten von den Shan-Stämmen im bergigen Ostburma gezüchtet. 
Sonstiges 
Größere Version des Manipur-Ponys. Geht zurück auf alte Schläge der Mongolen, mit Orientalen 
veredelt. 

 
 
Burmesen Pony >>> Siehe: Burma-Pony 
 

 
Burgenländer >>> Siehe: Österreichisches Warmblut 
 

 
Camargue Pferd 

Typ und Verwendung 
Halbwild in Herden lebendes Pferd der Camargue. Reitpferd der Rinder-Hirten des Languedoc, 
genügsam, temperamentvoll. 
Mittleres Stockmaß 
135 – 145 cm 
Farben 
Meist Schimmel 
Herkunft 
Frankreich, Rhone-Delta 
Besonderheiten 
Oft Ramsnasen, große Augen, viele mit Geißbart, kein schnelles aber sehr genügsames Groß-
Pony. Gilt erst seit 1968 als eigene Rasse. Ursprung unbekannt, stammt wahrscheinlich schon 
aus prähistorischer Zeit, Nachfahre des Solutré-Pferdes. Stark beeinflusst von Iberern, Berbern 
und Arabern. 
Sonstiges 
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Name in Frankreich auch „crin blanc“ = weiße Mähne. 
 
 
Canadien Cutting Horse 

Typ und Verwendung 
Wie Quarter Horse 
Mittleres Stockmaß 
154 – 164 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Canada 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
Noch nicht als eigenständige Rasse anerkannt. 

 
 
Cleveland Bay 

Typ und Verwendung 
Starkes, intelligentes und gelehriges Fahr- und Reitpferd. 
Mittleres Stockmaß 
154 – 163 cm 
Farben 
Braune (braun = bay) 
Herkunft 
England, Yorkshire 
Besonderheiten 
Sehr alte Pferderasse Englands. Geht zurück auf das Chapmen Horse des Mittelalters. 
Sonstiges 
Gilt als sehr langlebig. 

 
 
Clydesdale 

Typ und Verwendung 
Elegantes, temperamentvolles Zugpferd mit seidigem Kötenbehang und hoher Knieaktion. 
Mittleres Stockmaß 
168 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Schottland, Clyde-Tal 
Besonderheiten 
Rasse entstand „erst“ in den ersten Jahren des 18. Jahrhunderts. 
Sonstiges 
Große, kräftige Exemplare wiegen bis zu einer Tonne. 

 
 
Cob Normand 

Typ und Verwendung 
Starkes, stämmiges Vielseitigkeitspferd. Ideal für alles landwirtschaftlichen Arbeiten, unterm 
Sattel und im Geschirr mit großem Trabvermögen. 
Mittleres Stockmaß 
160 – 168 cm 
Farben 
Füchse und Braune 
Herkunft 
Frankreich, Normandie 
Besonderheiten 
Stammt vom Keltischen Pony ab.  
Sonstiges 
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Durch Veredelung kam man zum Anglo-Normanne und Selle Francais. 
 
 
Colorado Ranger Horse 

Typ und Verwendung 
Hartes und ausdauerndes, dabei edles Arbeitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
157 cm 
Farben 
Tigerschecken, meist bunt 
Herkunft 
USA, Virginia, Colorado 
Besonderheiten 
Kräftiges Fundament und Hinterhand. 
Sonstiges 
Geht zurück auf einen Gidran-Araber und einen Berber, die dem General S. Grant 1878 von dem 
türkischen Sultan Abdul Hamid geschenkt wurden, und mit denen in Virginia gezüchtet wurde. 
Den Namen „Colorado Rangers“ gibt es seit 1934. 

 
 
Comtois 

Typ und Verwendung 
Vom Aussterben bedrohter, mittelgroßer Kaltblüter. Hartes und munteres Arbeitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
150 – 160 cm 
Farben 
Meist Füchse 
Herkunft 
Frankreich, Raum Besancon, Tal der Doubs 
Besonderheiten 
Trocken und temperamentvoll. 
Sonstiges 
Im Typ wie der Ardenner. 

 
 
Connemara 

Typ und Verwendung 
Intelligentes und gelehriges Reit-, Spring- und Fahrpferd. 
Mittleres Stockmaß 
140 – 148 cm 
Farben 
Alle, meist Schimmel 
Herkunft 
Irland, Connaught 
Besonderheiten 
Angeblich Nachfahre von 1588 schiffbrüchigen Iberern, die mit den Resten der spanischen Ar-
mada an Land schwammen. Kreuzung mit keltischem Pony, Iberern, Aarabern und englischem 
Vollblut. 
Sonstiges 
Das einzige einheimische Pony der Grünen Insel. 

 
 
Criollo, Kreole 

Typ und Verwendung 
Sportliches, sehr agiles und intelligentes Reitpferd. Polo-Pony. Das typische Pferd der südame-
rikanischen Pampas, hart und widerstandsfähig. 
Mittleres Stockmaß 
135 - 150 cm 
Farben 
Alle, oft Falben und Schecken, mitunter mit Aalstrich 
Herkunft 
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Argentinien 
Besonderheiten 
Wenig homogen im Typ. Ähnlich dem Berber oder Andalusier und Lousitano. Prima Cowboy-
Pferd mit natürlichem Hüte-Instinkt. Stammt ab con 100 spanischen Pferden, die 1535 nach Rio 
de la Plata gebracht wurden. 
Sonstiges 
Der Mustang Südamerikas. Das Reitpferd der argentinischen Gauchos. 

 
 
Dales Pony 

Typ und Verwendung 
Starkes und trittsicheres Arbeits-, Kutsch- und Reitpferd, das früher hauptsächlich in der Land-
wirtschaft eingesetzt wurde. 
Mittleres Stockmaß 
132 – 144 cm 
Farben 
Meist Rappen und Dunkelbraune 
Herkunft 
Großbritannien, östliches Nordengland 
Besonderheiten 
Unter den Vorfahren findet man sowohl des keltische Pony als auch Friesen, Galloways und 
Welsh Cob. Nah verwandt mit dem Fell Pony. Trockener Kopf, kräftiger Rumpf mit kurzem aber 
sehr stabilem Fundament. Dichtes Landhaar. Starker Kötenbehang. 
Sonstiges 
In den 50er Jahren des 20. Jahrhundert fast ausgestorben, heute wieder sehr beliebt. 

 
 
Dartmoor Pony 

Typ und Verwendung 
Früheres Gruben- und Arbeitspferd in den Bergwerken Englands. Heute hübsches Reitpony 
Mittleres Stockmaß 
120 cm 
Farben 
Braune und Rappen 
Herkunft 
England , Dartmoor (Devon) 
Besonderheiten 
Trittsicher und zäh. 
Sonstiges 
Gilt als sehr langlebig. 

 
 
Deutsches Reitpony 

Typ und Verwendung 
Elegantes Reit- und Fahrpony. Fälschlicherweise oft als Kinderpony beurteilt, meist aber eher 
ein Hochleistungs-Pony = Miniatur-Sportpferd. 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
alle 
Herkunft 
Deutschland 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
Nach englischem Vorbild nach dem 2. Weltkrieg in Deutschland entstanden 

 
 
Dole-Pferd 

Typ und Verwendung 
Zähes und hartes Universalpferd. Robust, anpassungsfähig. Geduldiges Allroundpferd. 
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Mittleres Stockmaß 
140 – 155 cm 
Farben 
Alle, meist Rappen und Braune 
Herkunft 
Norwegen, Gudbrandsdal 
Besonderheiten 
Alte norwegische Rasse. Wurde früher je nach Verwendungszweck in mehreren Untergruppie-
rungen gezüchtet. Dole-Traber = leichter Schlag. 
Sonstiges 
Zahlenmässig stärkste Pferderasse Norwegens.  

 
 
Don Pferd 

Typ und Verwendung 
Echtes Allround-Pferd mit vielen Gebäudemängeln, aber genügsam und unverwüstlich. Reit-
pferd der Kosaken. Anspruchsloses Reit- und Fahrpferd. 
Mittleres Stockmaß 
160 – 168 cm 
Farben 
Braune, Füchse 
Herkunft 
Frühere UDSSR 
Besonderheiten 
Die vorfahren waren Steppenpferde der Nomaden, gekreuzt mit mongolischen Nagai, persischen 
Arabern, Turkmenen, Karabachern. 
Sonstiges 
Bekannteste russische Pferderasse. 

 
 
Dülmener Pony  

Typ und Verwendung 
Pony mit gemischter Herkunft. Lebt halbwild im Merfelder Bruch in Westfalen. 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
? 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Eifeler Pferd 

Typ und Verwendung 
Ein aus dem Mittelalter überlieferter Name für Pferde aus dem Gestüt Prüm. Schwere Arbeits-, 
Zug-, Last- und Reittiere. 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
Deutschland, Prüm in der Eifel 
Besonderheiten 
Der damals gute Ruf dieser Eifelpferde soll hauptsächlich von den hohen Knochstärke dieser 
Pferde hergerührt haben.  
Sonstiges 
Das Gestüt Prüm hatte bei den Fuggern, die als Handelsherren in der ganzen Welt rumkamen, 
einen guten Klang (16. Jahrhundert). 
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Einsiedler >>> Siehe auch: Freiberger 

Typ und Verwendung 
Großrahmiges, universell verwendbares Reitpferd mit ruhigem Temperament. 
Mittleres Stockmaß 
168 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Schweiz, Kloster Einsiedel 
Besonderheiten 
Bereits im 10. Jahrhundert von den Benediktiner Mönchen des Klosters Einsiedel gezüchtet. Das 
erste Stutbuch stammt aus 1655. 
Sonstiges 
Das beliebteste Kavallerie-Pferd in der Schweizer Armee. 

 
 
Englische Ponys 

Herkunft 
Großbritannien 
Besonderheiten 
Die 9 einheimischen Pony-Rassen Englands, die „Mountain and Mooreland Ponys“, stammen 
aus der Zeit vor Alt-Steinzeit vor mehr als 15.000 Jahren, als die britische Insel noch durch eine 
Landbrücke mit dem europäischen Festland verbunden war. Nachdem diese versunken war gab 
es bis etwa 1.000 v. Chr. Keinen genetischen Einfluss mehr von außen. Erst in der Römer-Zeit 
kam es zu Blutauffrischungen. 
Folgende Pony-Rassen haben überlebt: 
Exmoor Pony, Dartmoor Pony, New Forest Pony, Welsh Pony, Fell Pony, Dales Pony, Highland 
Pony, Shetland Pony und Connemara Pony. 
Die folgenden Rassen sind ausgestorben: 
Lincolnshire Fen Pony, Goonhilly Pony, Irish Hobby, Galloway, Linconshire Trotter, Devonshire 
Pack Horse. 
 

 
 
Exmoore Pony 

Typ und Verwendung 
Zähes, kleines Pony, manchmal unberechenbar, aber meist freundlich und gelehrig. Reitpony für 
Kinder und Erwachsene. Stark und ausdauernd, mit dickem und borstigem Fell. 
Mittleres Stockmaß 
120 – 125 cm 
Farben 
Meist Braune und Schwarzbraune, Mehlmaul. 
Herkunft 
Großbritannien, Exmoor (Somerset, Devon) 
Besonderheiten 
Soll noch aus prähistorischer Zucht stammen und ein direkter Nachfahre des keltischen Ponys 
sein. Durch die isolierte Lage älteste Reinzucht Englands. 
Sonstiges 
Kann ohne menschliche Fürsorge leben. 

 
 
Falabella 

Typ und Verwendung 
Kleinstes Pferd der Welt, Miniatur-Pferd und Kinder-Pony, gutmütig und freundlich. 
Mittleres Stockmaß 
51 - 56 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
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Argentinien, Züchterfamilie Falabella, Rancho Recreo de Roca in der Nähe von Buenos Aires. 
Besonderheiten 
Konsequent auf Miniaturwachstum selektierte und gefestigte Rasse. 
Sonstiges 
? 

 
 
Fell Pony 

Typ und Verwendung 
Sehr ausdauerndes, trittsicheres und starkes Reit-, Fahr- und Arbeitspony. 
Mittleres Stockmaß 
132 – 142 cm oder kleiner 
Farben 
Vorwiegend Rappen, auch Braune und Schimmel 
Herkunft 
Großbritannien, Cumbria (Bergland im Westen Nordenglands) 
Besonderheiten 
Oft mit Kötenbehang. Vorfahren: keltisches Pony, Galloway und auch Friesen. 
Sonstiges 
Kann hohe Lasten tragen. Wurde früher als Tragtier in den Bleibergwerken Englands eingesetzt. 
Starker und schneller Trab. 

 
 
Finnischer Klepper = Finnisches Pferd 

Typ und Verwendung 
Schnelles, ausdauerndes und wendiges Reit- und Arbeitspferd. Traber. 
Mittleres Stockmaß 
155 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Finnland 
Besonderheiten 
Robust und langlebig. 
Sonstiges 
Wird in 3 Schlägen gezogen: schwer, leicht und Traber. 

 
 
Fjord-Pferd 

Typ und Verwendung 
Eigensinniges aber freundliches und fleißiges Arbeits- und Saumpferd, Gebirgspferd, Fahr- und 
Kinderpony, trittsicher und ausdauernd. 
Mittleres Stockmaß 
132 – 145 cm 
Farben 
Gelb- und Graufalben mit Aalstrich und zweifarbigem Langhaar, mitunter Zebrastreifen an den 
Beinen. 
Herkunft 
Norwegen 
Besonderheiten 
Alte und urige Pferderasse, die noch heute sehr dem ausgestorbenen asiatische n Wildpferd äh-
nelt. 
Sonstiges 
Wurde bereits von den Wikingern genutzt und auf ihren Runensteinen dargestellt. 

 
 
Franches Montagnes >>> Siehe: Freiberger >>> Siehe: Einsiedler 
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Frederiksborger >>> Siehe auch: Knabstrupper 
Typ und Verwendung 
Knabstrupper und Frederiksborger sind die Pferde Dänemarks und waren, wie fast alle Pferde 
aus den früheren staatlichen Pferdezuchten, typische Kavallerie- und Militärpferde. 
Mittleres Stockmaß 
163 cm 
Farben 
Meist Füchse 
Herkunft 
Dänemark, Königliches Gestüt Frederiksborg, gegr. 1562 von König Frederik II., geschlossen 
1839. 
Besonderheiten 
Ausserhalb Dänemarks wenig verbreitet. Stammt von spanischen Pferden ab, später veredelt mit 
Neapolitanern, englischem Halbblut und Arabern. Wegen der hohen Aktion, der erhabenen Er-
scheinung und dem ausgeglichenen Temperament waren sie bis in 18. Jahrhundert an den eu-
ropäische Fürstenhöfen rech begehrt.  
Sonstiges 
Der Frederiksborger Schimmelhengst Pluto, geb. 1765, ist der Stammvater einer heute noch exi-
stenten Lipizzaner-Linie.  

 
 
Freiberger >>> Siehe auch: Einsiedler >>> Siehe auch: Franches Montagnes 

Typ und Verwendung 
Sehr ruhiges, gutmütiges und trittsicheres Gebirgspferd der westlichen Schweiz (Jura) 
Mittleres Stockmaß 
145 – 155 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Schweiz 
Besonderheiten 
Die Rasse geht zurück auf den 1891 geborenen Hengst „Vaillant“. Führt einen hohen Anteil 
anglo-normannisches Blut. 
Sonstiges 
In und außerhalb der Schweiz ein recht begehrtes Pferd, das heute noch in den Schweizer Alpen 
dort arbeitet, wo kein Traktor hinkommt. Trag- und Reitpferd der Schweizer Armee. 

 
 
Friese 

Typ und Verwendung 
Arbeitsfreudiges und sehr gelehriges Reit- und Fahrpferd im barocken Typ. Natürliche Aufrich-
tung. Trab mit hoher Knieaktion. 
Mittleres Stockmaß 
150 – 165 cm 
Farben 
Rappen, Glanzrappen 
Herkunft 
Niederlande, Friesland 
Besonderheiten 
Extrem langes und schönes Langhaar, starker Kötenbehang 
Sonstiges 
War vor dem 1. Weltkrieg fast ausgestorben, deshalb heute mit hohem Inzuchtfaktor. Bereits von 
Tacitus (55 – 120 n. Chr.) beschrieben. Soll angeblich schon vor mehr als 3.000 Jahren in Fries-
land gelebt haben. 

 
 
Furioso-Northstar 

Typ und Verwendung 
Hartes, schnelles und dabei elegantes Vielseitigkeitspferd Ungarns. Modernes Sportpferd. Reit-, 
Fahr-, Dressur- und Springpferd. Auch Galopper. 
Mittleres Stockmaß 
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163 cm 
Farben 
Schwarzbraune, Rappen, viele mit Abzeichen 
Herkunft 
Ungarn, Gestüt Mezöhegyes 
Besonderheiten 
Das Offiziers- und Paradepferd der KuK-Monarchie Österreich-Ungarns. Heute typisches moder-
nes Sportpferd. 
Sonstiges 
Geht zurück auf die beiden englischen Vollblut-Hengste Furioso, der 95 Söhne zeugte, und North 
Star, der Norfolk-Roadster-Blut beisteuerte. 

 
 
Galiceno 

Typ und Verwendung 
Intelligentes und menschenfreundliches Reit-, Fahr- und Arbeitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
125 – 142 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Mexiko 
Besonderheiten 
Vorfahren stammen wahrscheinlich auch Nordspanien (Galicien).  
Sonstiges 
In den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts in den USA sehr beliebt. 

 
 
Garranos >>> Siehe: Sorreia 
 
 
Gelderländer >>> Siehe auch: Groninger 

Typ und Verwendung 
Früher leichtes Arbeitspferd der niederländischen Landwirte; Kutschpferd mit hoher Aktion und 
eleganter Ausstrahlung; war auch als schweres Reitpferd geeignet. 
Mittleres Stockmaß 
168 cm 
Farben 
Meist Füchse 
Herkunft 
Niederlande, Provinz Gelderland 
Besonderheiten 
In seinen Genen findet man alles, was in der Pferdewelt Rang und Namen hat. 
Sonstiges 
Heute attraktives Fahrpferd. Als Reitpferd Gewichtsträger. 

 
 
Gidran Araber >>> Siehe: Shagya-Araber 
 
 
Gotlandpony 

Typ und Verwendung 
Kinder-Reitpony mit schnellem Schritt und Trab. Hart und ausdauernd. 
Mittleres Stockmaß 
122 – 127 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Schweden, Insel Gotland 
Besonderheiten 
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Stammt wahrscheinlich vom Tarpan ab wie auch Huzule und Konik, denen es ähnelt. Im 19. 
Jahrhundert mit Arabern veredelt. 
Sonstiges 
Wird auch „Russ“ genannt. 

 
 
Groninger >>> Siehe auch: Gelderländer 

Typ und Verwendung 
Früher das schwere, kräftige Arbeitspferd der Marschbauern mit starkem Fundament und mus-
kulöser Hinterhand. Ruhig und sehr arbeitswillig. 
Mittleres Stockmaß 
163 cm 
Farben 
Meist Braune und Schwarzbraune 
Herkunft 
Niederlande, Norden der Region Groningen 
Besonderheiten 
Eng verwandt mit Friesen und Oldenburgern 
Sonstiges 
Heute so gut wie verschwunden, besonders der schwere Schlag. Lebt im Niederländischen 
Warmblutpferd weiter. 

 
 
Hackney, Hackney Pony 

Typ und Verwendung 
Wegen seiner hohen Knieaktion  vor allem als eindrucksvolles und auffälliges Kutschpferd ver-
wendet. 
Mittleres Stockmaß 
142 – 155 cm, Pony bis maximal 142 cm 
Farben 
Braune und Rappen 
Herkunft 
Großbritannien, Irland 
Besonderheiten 
Im 19. Jahrhundert aus Traberrassen selektierte leichtes und sehr elegantes Fahr-Pferd. 
Sonstiges 
Immer sehr auffallend durch die extrem hohe Aktion. 

 
 
Haflinger 

Typ und Verwendung 
Kräftiges, robustes Bergpferd. Tragtier, Reit- und Fahrpferd. Auf der Italienischen Seite der 
Grenze = Aveglineser 
Mittleres Stockmaß 
148 – 150 cm 
Farben 
Palomino oder Fuchs mit flachsfarbenem Langhaar 
Herkunft 
Tirol und Südtirol, Etschtaler Alpen 
Besonderheiten 
Geht zurück auf den Araberhengst El Badavi XXII., der als Beschäler südtiroler Landstuten ein-
gesetzt wurde.  Kaltblüter mit stark arabischer Basis, Einkreuzungen mit Huzulen, Bosniaken, 
Koniks und Norikern. 
Sonstiges 
Spätreif. Hohe Lebenserwartung. 

 
 
Hannoveraner 

Typ und Verwendung 
Zahlreichste und sehr bekannte Pferderasse Deutschlands. Athletische und sehr gut bewegliche 
Pferde mit ruhigem Temperament, guten Dressuranlagen und Springvermögen. 
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Mittleres Stockmaß 
155 - 175 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Deutschland (Hannover, Celle, Niedersachsen) 
Besonderheiten 
Die ersten im Landgestüt Celle eingesetzten Beschäler waren Holsteiner Rappen, später wurden 
verstärkt englisches Vollblut, auch Mecklenburger und in jüngster Zeit auch Trakehner einge-
kreuzt. 
Sonstiges 
Heute ein weltweit gefragtes Pferd. 

 
 
Highland-Pony 

Typ und Verwendung 
Sanftes und gelehriges Hochlandpony, kräftig und trittsicher, universell verwendbar. 
Mittleres Stockmaß 
132 – 148 cm 
Farben 
Alle, sehr oft mit Aalstrich 
Herkunft 
Großbritannien, Schottland und Western Isles 
Besonderheiten 
Früher 2 Linien: Festland- und Insel-Pony, heute vermischt. Blutanteile vom keltischen Pony, 
Galloways und arabischem Vollblut. 
Sonstiges 
Kötenbehang 

 
 
Hokkaido-Pony 

Typ und Verwendung 
Gewöhnliches Arbeitspony Japans. 
Mittleres Stockmaß 
120 – 130 cm 
Farben 

 alle 
Herkunft 
Japan 
Besonderheiten 
Wahrscheinlich noch eng verwandt mit dem urtypischen mongolischen Steppenpferd 
Sonstiges 
Auch: Kiso-Pony, Kagoshima-Pony. Galt bis in jüngste Zeit als wildlebend. 

 
 
Holsteiner 

Typ und Verwendung 
Früher hartes und zuverlässiges, fügsames und universell einsetzbares, schwere Reit- und 
Fahrpferd. Der moderne Typ wurde nach dem 2. Weltkrieg durch staken Einsatz von Vollblut-
hengsten zum universellen Sport- und Turnierpferd umgezüchtet, leichter als früher, aber groß-
rahmig mit hartem und solidem Fundament und viel Galoppier- und Springvermögen. 
Mittleres Stockmaß 
170 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Deutschland, Holstein, Elmshorn 
Besonderheiten 
Älteste deutsche Warmblutrasse. Seit dem 14. Jahrhundert im Kloster Uetersen in der Haseldor-
fer Marsch als Turnier- und Militärpferd gezogen. Im Mittelalter von den Dänischen Königen und 
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den Herzögen von Schleswig-Holstein stark gefördert. Dienten als Veredler in Westfalen, Meck-
lenburg und in Celle und Dillenburg (Hannoveraner). 
Sonstiges 
Einige der erfolgreichsten Turnierpferde waren Holsteiner wie z.B. Meteor unter Fritz Tiedemann.  

 
 
Hunter 

Typ und Verwendung 
Hoch im Blut stehendes, geländesicheres, galoppier- und springfreudiges Vielseitigkeitspferd 
für das Jagdreiten und Military 
Mittleres Stockmaß 
150 – 180 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
England, Irland 
Besonderheiten 
Keine eigenständige Pferderasse sondern eine Gebrauchszüchtung bzw. ein Pferdetyp mit we-
nig homogenem Erscheinungsbild. Mut und Geländesicherheit kommt meist vom Vollblut. 
Sonstiges 
Irische Hunter (Basis: Irish Draught) gelten unter Kennern als besonders gute Vielseitigkeits-
pferde. 

 
 
Huzule 

Typ und Verwendung 
Starkes und arbeitsfreudiges Zug- und Tragtier mit ausgesprochen frommem Charakter. 
Mittleres Stockmaß 
124 – 135 cm 
Farben 
? 
Herkunft 
Polen, Karpaten 
Besonderheiten 
Wahrscheinlich mehr oder weniger eng verwandt mit dem Tarpan. 
Sonstiges 
Manche glauben, dass er direkt vom Tarpan abstammt, andere bezeichnen ihn  als Waldtarpan. 

 
 
Irish Draught Horse 

Typ und Verwendung 
Typisches irisches Jagdpferd mit gutem Springvermögen. 
Mittleres Stockmaß 
152 – 173 cm 
Farben 
Alle außer Rappen. 
Herkunft 
Irland 
Besonderheiten 
Bildet zusammen mit englischem Vollblut die Zuchtbasis für den irischen Hunter. Hohe Blutan-
teile von Connemara und englischen Vollblut. 
Sonstiges 
War durch die Mechanisierung der Landwirtschaft fast am Rande des Aussterbens. Durch starke 
staatliche Unterstützung und durch die Irish Draught Horse Society gerettet.  

 
 
Irisch Half-Bred 

Typ und Verwendung 
Jagd-, Spring- und Military-Pferd 
Mittleres Stockmaß 
165 cm 
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Farben 
alle 
Herkunft 
Irland 
Besonderheiten 
Sehr junge Rasse aus Irisch Draught, Connemara und englischem Vollblut entstanden. 
Sonstiges 
Bringt zur Zeit intelligente und mutige Vielseitigkeitspferde. 

 
 
Island Pony 

Typ und Verwendung 
Pass gehendes und töltendes Kleinpferd. Früher Arbeits- und Grubenpony, ausdauerndes und 
trittsicheres Trag- und Zugpferd, dessen Leistungsfähigkeit meist unterschätzt wird. Freundli-
ches, manchmal etwas störrisches aber sehr beliebtes Kinderpony. 
Mittleres Stockmaß 
120 – 135 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Island 
Besonderheiten 
Sehr robust und genügsam, gilt als eigensinnig und stur, stark Sommerekzem-gefährdet. Stark 
an die karge Vegetation Islands angepasst. 
Sonstiges 
Wahrscheinlich direkter Nachfahre keltischer Ponys und Fjordpferde. Seit mehr als 800 Jahren 
in Reinzucht gezogen. Seit dem Jahr 930 n. Chr. War die Einfuhr von Pferden nach Island verbo-
ten. 

 
 
Italienisches Kaltblut 

Typ und Verwendung 
Früher das typische italienische Kaltblut, willig und sanft und dabei schnell und stark. Tiro pes-
ante rapido =  schnelles, schweres Zugpferd. Früher unentbehrliches Arbeitspferd der italieni-
schen Landwirte bis der Traktor dem eine Ende bereitete. 
Mittleres Stockmaß 
152 – 163 cm 
Farben 
Füchse, Schweißfüchse mit flachsfarbenem Langhaar 
Herkunft 
Nord- und Mittelitalien, Slowenien. 
Besonderheiten 
In Italien noch Wirtschafts- und Schlachtpferd 
Sonstiges 
Wird heute leider immer seltener. 

 
 
Iomud 

Typ und Verwendung 
? 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
? 
Besonderheiten 
Mit dem Achal Tekkiner verwandt aber langsamer und kompakter. 
Sonstiges 
? 
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Java Pony 

Typ und Verwendung 
Dünn wirkendes aber sehr kräftiges Arbeitspony, das die einachsigen Taxis zieht. Sehr Zähes 
und universell verwendbares Arbeitspony. 
Mittleres Stockmaß 
124 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Java 
Besonderheiten 
Ganz typisch für die verschiedenen Pony-Rassen  auf den vielen Inseln Indonesiens: Timor-
Pony, Balki-Pony, Batak-Pony, Gayok-Pony, Sandalwood-Pony, Sumba-Pony, Sumbawa-Pony 
Sonstiges 
? 

 
 
Jütländer >>> Siehe auch: Schleswiger 

Typ und Verwendung 
Bodenständiges Arbeitspferd Dänemarks, kräftig und willig. 
Mittleres Stockmaß 
157 – 163 cm 
Farben 
Meist Füchse mit hellem Langhaar 
Herkunft 
Dänemark, Jütland 
Besonderheiten 
Sehr eng verwandt mit dem Schleswiger 
Sonstiges 
Diente im Mittelalter als Ritterpferd. 

 
 
Kap-Pferd >>> Siehe: Burenpferd 
 
 
Kabardiner 

Typ und Verwendung 
Gebirgspferd des nördlichen Kaukasus, ausdauernd, hart und trittsicher. 
Mittleres Stockmaß 
152- 157 cm 
Farben 
Braune und Rappen 
Herkunft 
Frühere UDSSR, Kaukasus, Gestüt Malo-Karachew und Gestüt Malkin. 
Besonderheiten 
Sehr ruhiges Temperament und sehr gehorsam. 
Sonstiges 
War wegen seiner Härte, seiner Trittsicherheit und wegen seinem Orientierungssinn ein begehr-
tes und hochgelobtes Gebirgspferd. 

 
 
Karabagh, Karabach-Pferd 

Typ und Verwendung 
Gebirgspferd des Karabacher Berglandes in Aserbaidschan 
Mittleres Stockmaß 
142 cm 
Farben 
Füchse, Braune, Falben mit Goldschimmer. 
Herkunft 
Aserbaidschan, Gestüt Akdam 
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Besonderheiten 
Stark geprägt vom persischen Araber, von Turkmenen und vom Achal Tekkiner. 
Sonstiges 
War bis ins 18. Jahrhundert stark vertreten. Ist heute aber kaum noch reinrassig vorhanden. 

 
 
Karabaier 

Typ und Verwendung 
Kleines, schnelles und hartes Reitpferd. 
Mittleres Stockmaß 
152 cm 
Farben 
Braune, Füchse, Schimmel, auch Falben und Palominos. 
Herkunft 
Usbekistan, Gestüte im Raum Samarkand. 
Besonderheiten 
Gilt als besonders mutig und geeignet für die rasanten und riskanten Reiterspiele der Usbeken. 
Sonstiges 
Älteste Rasse Zentralasiens, stark beeinflusst durch Araber und Turkmenen. 

 
 
Kasack 

Typ und Verwendung 
? 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
? 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Kaspisches Pony 

Typ und Verwendung 
Kleines, edles Reit- und Fahrpony mit schräger Schulter und ausgeprägtem Widerrist, oft über-
bauter Hinterhand.  
Mittleres Stockmaß 
100 – 120 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Persien 
Besonderheiten 
Aufgrund seiner langen, flachen und raumgreifenden Gänge als gutes und schnelles Reit- und 
Fahrpferd sehr geschätzt. 
Sonstiges 
Rasse wurde erst 1965 „entdeckt“. Wahrscheinlich neben dem Przewalski-Pferd die älteste noch 
existierende Pferderasse. Besondere Kennzeichen: die Form des Schulterblattes, die gewölbte 
Stirn und ein zusätzlicher Molar im Oberkiefer! 

 
 
Kathiawari 

Typ und Verwendung 
Anspruchslose, harte, leichtfüttrige, schnelle und wendige Wüstenpferde mit leichtem Funda-
ment. Gelten als intelligente und sanftmütige Reitpferde. Veranlagung zum Passgang. 
Mittleres Stockmaß 
152 cm 
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Farben 
Alle außer Rappen, auch Falben mit ausgeprägtem Aalstrich und Zebrastreifen an den Beinen. 
Herkunft 
Nordwestküste von Indien, Halbinsel Kathiawar. 
Besonderheiten 
Früher beliebtes Kavalleriepferd des indischen Subkontinents, heute weit verbreitetes Polizei-
pferd. 
Sonstiges 
Typisch: Säbelohren = stark nach innen gedrehte Ohrspitzen, abnsonsten dem Araber ähnlich. 

 
 
Kärtner >>> Siehe: Noriker 
 
 
Kladruber 

Typ und Verwendung 
Intelligentes und sehr ausgeglichenes Reit- und Fahrpferd. I, Typ ähnlich dem Andalusier. 
Mittleres Stockmaß 
163 – 173 cm 
Farben 
Schimmel (Gestüt Kladrub) und Rappen (Gestüt Slatinany) 
Herkunft 
Tschechische Republik  
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
Das älteste, seit 1597 noch bestehende Gestüt der Welt züchtete diese Pferde als edle und vor-
nehme Gespannpferde für den kaiserliche n Hof in Wien. 

 
 
Knabstrupper >>> Siehe auch: Frederiksborger 

Typ und Verwendung 
Knabstrupper und Frederiksborger sind die Pferde Dänemarks. Knabstrupper waren früher we-
gen ihrer auffallenden Zeichnung und wegen ihres breiten Rückens begehrt als Zirkus und Volti-
gierpferde. 
Mittleres Stockmaß 
157 cm 
Farben 
Meist Schimmel oder Braune mit schwarzen Tupfen an Rumpf und Beinen. 
Herkunft 
Dänemark 
Besonderheiten 
Stammt aus den napoleonischen  Kriegen, als spanische Söldner in Dänemark standen.  Ein 
spanischer Offizier soll eine Stute von einem Metzger namens Flaebe an den Richter Lunn wei-
terverkauft haben. Die Stute hieß „Flaebehoppen“ = Pferd des Flaebe. Der Richter Lunn setzte 
diese Stute dann aus seinem Gut Knabstrupp in der Zucht ein, weil sie schnell und ausdauernd 
war. 1808 wurde sie mit einem Frederiksborger Hengst gepaart und begründete so die berühmte 
Tigerscheckenlinie. Der Enkel von Flaebehoppen „Mikkel“ gilt als Stempelhengst der 
Knabstrupper. 
Sonstiges 
Weltbekannt als „Pipi-Langstrom-Pferd“. 

 
 
Konik 

Typ und Verwendung 
Der Name bedeutet kleines Pferd. Genügsames, umgängliches Arbeits-, Trag- und Reitpony. 
Mittleres Stockmaß 
120 – 132 cm 
Farben 
? 
Herkunft 
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Polen 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
Wahrscheinlich eng verwandt mit dem Tarpan. 

 
 
Landais Pony 

Typ und Verwendung 
Hartes und genügsames, intelligentes und gutmütiges Kinderreitpony.  
Mittleres Stockmaß 
119 – 135 cm 
Farben 
? 
Herkunft 
Frankreich, Region Les Landes, Ebene von Chalosse 
Besonderheiten 
Stammt wahrscheinlich vom Tarpan ab. Im 19. Jahrhundert stark mit arabischem Blut veredelt. 
Zuchtbasis für das moderne „Pony Francais de Selle“ 
Sonstiges 
Eine der 3 Pony-Rassen Frankreichs. Nach dem 2. Weltkrieg fast ausgestorben. 

 
 
Leutstettener >>> Siehe: Sarvarer 
 
 
Lewitzer Schecken 

Typ und Verwendung 
? 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
? 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Lipizzaner 

Typ und Verwendung 
Pferde der Spanischen  Hofreitschule in Wien. Intelligentes und sehr gelehriges Reit- und Fahr-
pferd mit kräftigem Fundament, stark bemuskelter Hinterhand und kräftigem Hals. 
Mittleres Stockmaß 
152 cm 
Farben 
Meist Schimmel, die schwarz oder braun geboren werden. Seltener Braune, Füchse und Rappen. 
Herkunft 
Österreich (Gestüt Piper) und Slowenien (Gestüt Lipica, gegr. 1580) 
Besonderheiten 
Neun spanische Hengste und 24 spanische Stuten bildeten 1580 die Zuchtbasis in Lipica. Die 
heutigen Lipizzaner stammen aus 6 Hengstlinien (Pluto, Conversano, Favory, Neapolitano, 
Siglavy und Maestoso) sowie aus 14 der ursprünglich 23 Stutenlinien. 
Sonstiges 
Sehr spätreife Pferde mit hoher Lebenserwartung. 
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Litauisches Kaltblut 
Typ und Verwendung 
? 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
? 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Lokaier 

Typ und Verwendung 
Gebirgspferd des Stammes der Lokaier = Verwandte der Usbeken. Vielseitig, genügsam und 
ausdauernd. 
Mittleres Stockmaß 
152 cm 
Farben 
? 
Herkunft 
Tadschikistan, westliche Ausläufer des Pamir-Gebirges, Raum Stavropol. 
Besonderheiten 
Mischung aus vielen zentralasiatischen Pferderassen. 
Sonstiges 
? 

 
 
Lousitanos 

Typ und Verwendung 
Portugiesische Version des Andalusiers.  
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
? 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
Bevorzugtes Stierkampf-Pferd der Rejoneadores. 

 
 
Mangalarga 

Typ und Verwendung 
Robustes, genügsames und ausdauerndes Reitpferd mit Tölt-Anlage. 
Mittleres Stockmaß 
152 cm 
Farben 
Braune, Füchse, Schimmel. 
Herkunft 
Brasilien 
Besonderheiten 
Etwa 100 Jahre alte Pferderasse mit dem sehr bequemen Rennschritt (Marcha). 
Sonstiges 
? 
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Manipur Pony 
Typ und Verwendung 
Typisches, wendiges und schnelles Polo- und Kavallerie-Pony Indiens. 
Mittleres Stockmaß 
126 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Indien 
Besonderheiten 
Mittlerweile im Polo-Sport durch größere und schnellere Pferderassen verdrängt. 
Sonstiges 
Seit nachweislich 1.300 Jahren bekannt und im Einsatz. 

 
 
Maremma 

Typ und Verwendung 
Etwas gewöhnliches, aber hartes, ausdauerndes, solides und zuverlässiges schweres Reit- oder 
leichtes Zug- und Arbeitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
160 cm 
Farben 
? 
Herkunft 
Italien, Toskana, Provinz Maremma 
Besonderheiten 
Herkunft unklar. Wahrscheinlich sind Neapolitaner, Spanier und Araber die nächsten Verwand-
ten. 
Sonstiges 
Wurde früher gerne bei der Kavallerie und bei der Polizei angesetzt. 

 
 
Marwari 

Typ und Verwendung 
Drahtiges, hartes und langbeiniges Pferd der Steinwüsten Nordwestindiens mit der Veranlagung 
zum Passgang. Typisches Wüstenpferd. 
Mittleres Stockmaß 
150 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Indien, Staat Marwar, Jodpur 
Besonderheiten 
Stammt angeblich aus Afghanistan, wahrscheinlich verwandt mit den Pferden Turkmenistans. 
Sonstiges 
Eng verwandt mit dem Kathiawari. 

 
 
Mérens Pony 

Typ und Verwendung 
Trittsicheres, hartes, unempfindliches Bergpferd. Pack-, Fahr- und Arbeitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
135 – 150 cm 
Farben 
Rappen 
Herkunft 
Frankreich, Ostrand der Pyrenäen, Andorra. 
Besonderheiten 
Sehr alte, wenig bekannte Pony-Rasse. Oft kuh-hessiche Hinterhand, auffallend dickes und har-
tes Langhaar. Früher typisches Pferd der Schmuggler an der französisch-spanischen Grenze. 
Sonstiges 



Pferde-Rassen - kurz und knapp beschrieben 

Axel Feldmann, Trakehner Gestuet Brachelen, 41836 Hückelhoven 
Seite 27 von 49 

Wurde schon vom Cro-Magnon-Menschen an die Höhlen-Wände gemalt. Von Caesar beschrie-
ben. 

 
 
Metis Traber >>> Siehe: Traber >>> Russische Traber 
 
Missouri Fox Trotter 

Typ und Verwendung 
Reitpferd der Siedler in Kentucky, Virginia und Tennessee mit weichen, den Reiter schonenden 
Gängen. 
Mittleres Stockmaß 
142 – 163 cm 
Farben 
Alle, jedoch meist Füchse. 
Herkunft 
USA 
Besonderheiten 
Rassetypischer Gang = Fox Trot = Vorderhand geht raumgreifenden Schritt, die Hinterhand kur-
zen Trab. 
Sonstiges 
Zählt zu den sogenannten Gang-Pferden. 

 
 
Mongolisches Wildpferd >>> Siehe: Przewalski-Pferd 
 
 
Morgan  

Typ und Verwendung 
Elegantes, vielseitig verwendbares Verlasspferd, Reit- und Zugpferd, Traber und Schaupferd mit 
menschenfreundlichem Charakter. 
Mittleres Stockmaß 
142 – 152 cm 
Farben 
Braune, Rappen Füchse 
Herkunft 
USA, Massachusetts 
Besonderheiten 
Oft ramsnasig und mit starkem Hals, tiefer Brust, kräftigem Fundament und stark bemuskelter 
Kruppe. Zuchtbasis für Standardbred, Saddlebred und Tennessee Walker 
Sonstiges 
Rasse benannt nach ihrem ersten Züchter Justin Morgan. 

 
 
Muraközi = Mura = Pinkaföi 

Typ und Verwendung 
Edler, großkalibriger Kaltblüter mit mächtiger Hinterhand. Schweres, starkes, sanftmütiges und 
williges Arbeitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
155 - 162 cm 
Farben 
Füchse mit hellem Langhaar, Braune, auch Rappen und Schimmel. 
Herkunft 
Ungarn 
Besonderheiten 
Bis 1945 der typische Kaltblüter Ungarns. 
Sonstiges 
Stammt ab von Norikern aus der Steiermark, gekreuzt mit Percherons und Ardennern. Nach dem 
2.Weltkrieg mit Ardenner-Hengsten wieder aufgebaut. 

 
 
 



Pferde-Rassen - kurz und knapp beschrieben 

Axel Feldmann, Trakehner Gestuet Brachelen, 41836 Hückelhoven 
Seite 28 von 49 

Murgese 
Typ und Verwendung 
Leichtes Zug- und Arbeitspferd mit solidem Fundament, trittsicher und ausdauernd. Auch Reit-
pferd. Auch Fleischlieferant. 
Mittleres Stockmaß 
152 – 163 cm 
Farben 
Rappen, ? 
Herkunft 
Italien, Apulien, Murge, Provinz Bari 
Besonderheiten 
Wenig bekanntes und kein sehr edles Barockpferd, das aber wegen seiner vielseitigen Verwen-
dungsmöglichkeit recht beliebt war. 
Sonstiges 
Gilt als sehr alte Pferderasse, die sich bis ins 12./13. Jahrhundert zurückverfolgen lassen soll. 

 
 
Mustang 

Typ und Verwendung 
Zähes und genügsames, wild lebendes Pferd Nordamerikas. Gilt als unberechenbar bis gefähr-
lich. Dennoch geeignet als Reitpferd, Westernpferd. 
Mittleres Stockmaß 
140 – 155 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
USA, Great Plains, Mexiko 
Besonderheiten 
Zuchtbasis fast aller amerikanischen Pferderassen wie Appaloosa, Quarterhorse u. a. Pferd von 
leichtem Kaliber aber kräftig und mit starkem Fundament. 
Sonstiges 
Nachfahre verwilderter Hauspferde der spanischen Eroberer Amerikas. Ausgebüchste Reitpfer-
de fanden in den großen Steppen Nordamerikas ideale Umweltbedingungen für ihre massenhaf-
te Vermehrung vor. 

 
 
New Forest Pony 

Typ und Verwendung 
Zähes und genügsames und dabei menschenfreundliches und gelehriges Kinder-Reitpony. 
Mittleres Stockmaß 
122 – 144 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Großbritannien, New Forest , Hampshire 
Besonderheiten 
Wahrscheinlich ebenso alte Ponyrasse wie die verwandten Exmoor und Dartmoor Ponys. 
Stammt wie diese auch von keltischen Pony ab, veredelt mit englischem und arabischem Voll-
blut. 
Sonstiges 
Noch heute frei herumziehende Herden im New Forest. 

 
 
Niederländisches Kaltblut 

Typ und Verwendung 
? 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
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? 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Niederländisches Warmblut >>> Siehe: Warmblut / Holländisches Warmblut 
 
 
Nonius 

Typ und Verwendung 
Langlebiges, spätreifes, gutmütiges, gelehriges und vielseitiges Reit- und Fahrpferd.  
Mittleres Stockmaß 
165 cm 
Farben 
Meist Braune 
Herkunft 
Ungarn, Gestüt Mezöhegyes, Gestüt Hortobágy 
Besonderheiten 
Stammvater: Nonius Senior, geb. 1810 in der Normandie und von ungarischer Kavallerie 1813 in 
Leipzig erbeutet, war wahrscheinlich Anglo-Normanne mit viel Norfolk-Roadster-Blut. 
Sonstiges 
Heute: Durch Einkreuzung von Holsteinern modernes Sportpferd mit beachtlichem Springver-
mögen. 

 
 
Nordschwede, Nordschwedisches Pferd 

Typ und Verwendung 
? 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
? 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Noriker 

Typ und Verwendung 
Hartes, gesundes Arbeitspferd der alpinen Bergwelt mit recht ruhigem manchmal trägem Tem-
perament. 
Mittleres Stockmaß 
165 – 175 cm 
Farben 
Alle, oft Dunkelfüchse und eigene Tigerscheckenlinie der Pinzgauer 
Herkunft 
Österreich = lateinisch: noricum 
Besonderheiten 
Hauptpferderasse Österreichs. Umfasst auch: Pinzgauer, Kärtner, Steirer,  Tiroler und Süddeut-
sches Kaltblut, Schwarzwälder Füchse. Verwandt mit dem Haflinger. 
Sonstiges 
Gehört zu den ältesten Pferderassen. Im 16. Jahrhundert übernahmen die Klöster i9m Salzbur-
ger Land die Zucht dieser begehrten Pferde.  
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Norrlandpferd 
Typ und Verwendung 
? 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
? 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Norweger >>> Siehe: Fjordpferd 
 
 
Österreichisches Warmblut 

Typ und Verwendung 
? 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
? 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Ostfriese 

Typ und Verwendung 
Lebhaftes aber gutmütiges Reit- und Fahrpferd. 
Mittleres Stockmaß 
154 – 165 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Deutschland, Ostfriesland 
Besonderheiten 
Entstanden aus dem Oldenburger, jedoch leichter als dieser. 
Sonstiges 
Oldenburger und Ostfriesen haben sich immer gegenseitig beeinflusst. Nach dem 2. Weltkrieg 
durch Einkreuzung von Arabern und Hannoveranern umgezüchtet. 

 
 
Padang Pony >>> Siehe: Java-Pony, Sumba-Pony, Sumbawa-Pony, Batak-Pony 
 
 
Palomino 

Typ und Verwendung 
Wie Appaloosa. 
Mittleres Stockmaß 
142 – 150 cm 
Farben 
Nur Isabellen, goldfarben mit Metallschimmer, weißes Langhaar mit maximal 15% dunklem An-
teil. 
Herkunft 
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USA, Kalifornien 
Besonderheiten 
Gilt nur in USA als eigenständige Rasse. 
Sonstiges 
Farbe vererbt sich nicht rassetypisch. 

 
 
Paso Fino 

Typ und Verwendung 
Edles, nervenstarkes, freundliches und menschenbezogenes Reitpferd für Freizeit-, Gangpferde- 
und Wanderreiter. 
Mittleres Stockmaß 
136 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Kolumbien, Puerto Rico 
Besonderheiten 
Gänge: Tölt in verschiedenen Varianten (Paso Fine, Trocha) auch Trote und Galopp 
Sonstiges 
Rassetypisch ist die ausgeprägte Hankenaktion, die mit der Vorderhandaktion harmonisieren 
sollte. 

 
 
Paso Peruano 

Typ und Verwendung 
Edles, temperamentvolles aber menschenfreundliches und gehorsames Reitpferd für Freizeit-, 
Gangpferde- und Wanderreiter. 
Mittleres Stockmaß 
143 – 153 cm 
Farben 
Alle außer Schecken. 
Herkunft 
Peru, Argentinien, Chile, Ecuador 
Besonderheiten 
Gänge: Schritt, Galopp und Paso Llano, Fastpass Sobreandando 
Sonstiges 
Rassetypisch ist das Abrollen der Vorhand aus der Schulter heraus. 

 
 
Paso Partbred 

Kreuzungen von Paso Fino oder Paso Peruano mit anderen Rassen oder auch Anpaarungen un-
tereinander. 

 
 
Panjepferd >>> Siehe: Konik 
 
 
Percheron 

Typ und Verwendung 
Klassisches, elegantes und beeindruckendes Kaltblut-Pferd für Militär, Handel, Landwirtschaft 
mit flottem Schritt und raumgreifendem, schwungvollem Trab. Sehr gutmütig und anpassungs-
fähig. 
Mittleres Stockmaß 
154 – 173 cm 
Farben 
Meist Schimmel, auch Rappen. 
Herkunft 
Frankreich, Gestüt Le Pin, Gebiet La Perche im Pariser Becken. 
Besonderheiten 
Gewicht oft um 1.000 kg. Stark durch Araber-, Berber- und Spanier beeinflusst. 
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Sonstiges 
Sehr alte Pferderasse. Vorfahren trugen wahrscheinlich schon im 8. Jahrhundert ihre Ritter in 
schwerer Rüstung ins Gefecht. 
Wurde früher in deutschen Großstädten sehr gerne als Zugpferd von der Straßenbahn einge-
setzt. 

 
 
Peruanisches Paßpferd >>> Siehe: Paso Fine, Paso Peruano 
 
 
Peruvian Stepping Horse >>> Siehe: Paso Fino, Paso Peruano 
 
 
Pindos Pony 

Typ und Verwendung 
Trittsicheres und genügsames Reit- und Arbeitspony. Ausdauernd aber auch stur. Pack- und 
Tragtier in den Bergen. Arbeitspferd in Land- und Forstwirtschaft. 
Mittleres Stockmaß 
112 – 132 cm  
Farben 
? 
Herkunft 
Griechenland, Thessalien, Epirus, Insel Skyros 
Besonderheiten 
Kleinste Pferderasse Griechenlands mit harten Hufen. Bekannt als Barfußgänger.  Der Schlag 
auf der Insel Skyros: schwarze Hufe und kuhessisch. 
Sonstiges 
Pindos-Stuten wurden oft in der Maultier-Zucht eingesetzt. 

 
 
Pinto 

Typ und Verwendung 
Wie Appaloosa. 
Mittleres Stockmaß 
145 cm 
Farben 
Schecken (Overo oder Tobiano)  
Herkunft 
USA, Kanada 
Besonderheiten 
In USA drei Register: American Paint, Pinto und Moroccan Spottet Horse 
Sonstiges 
? 

 
 
Pinzgauer >>> Siehe: Noriker 
 
 
Poitevin 

Typ und Verwendung 
Gewöhnliches Kaltblut-Pferd der Region Vendee. Gilt als ausgesprochen hässliches Pferd. 
Mittleres Stockmaß 
163 – 168 cm 
Farben 
? 
Herkunft 
Frankreich, Provinz Poitou 
Besonderheiten 
Auch: Mulassier, wenig attraktives Kaltblut.  
Sonstiges 
Bringt mit dem Esel „Baudet de Poitou“ die besten Maultiere hervor. 
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Pony of the Americas 

Typ und Verwendung 
Freundliches, problemloses und lernwilliges Kinderreitpferd im Typ eines Mini-Quarter-Horses. 
Mittleres Stockmaß 
115 – 135 cm 
Farben 
Wie Appaloosa, Tigerschecke, bunt. 
Herkunft 
USA, Iowa 
Besonderheiten 
Pony mit ausgesprochen hübschem Kopf (Hechtkopf mit breiter Stirn und kurzen Ohren) 
Sonstiges 
Zucht entstand in den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts aus experimenteller Paarung zwischen 
einem Shetland-Hengst und einer Appaloosa-Stute. Züchter und Begründer der Rasse: Leslie 
Boomhover in Mason City, Iowa.  

 
 
Pottiock 

Typ und Verwendung 
Typisches Gebirgspony. Kinderreit- und –fahrpony. 
Mittleres Stockmaß 
114 – 147 cm 
Farben 
Meist Füchse und Braune. 
Herkunft 
Frankreich, franz. Baskenland, Provinzen Labourd, Basse-Navarre, Soule. 
Besonderheiten 
Halbwilde Pony-Rasse des franz. Baskenlandes. Noch sehr eng mit prähistorischen Vorfahren 
verwandt. Veredelt mirt Arabern und Welsh Pony (B) 
Sonstiges 
Vor dem 2. Weltkrieg typisches Schmuggler-Pferd der Pyrenäen. 

 
 
Przewalski Pferd 

Typ und Verwendung 
Wildpferd. Aggressives und ungestümes Kleinpferd mit geradem Rücken und ohne erkennbaren 
Widerrist. 
Mittleres Stockmaß 
113 cm 
Farben 
Falben mit schwarzen, oft gestreiften Beinen und deutlichem Aalstrich. Schwarzes Langhaar, 
Stehmähne, Mehlmaul. 
Herkunft 
Mongolei 
Besonderheiten 
Wildpferd in den Steppen Zentralasiens. Einzig noch lebendes echtes Wildpferd (Wissenschaftli-
cher Name: equus caballus przewalski poljakow). Heute nur noch im Zoo zu finden. Wurde erst 
1879 am Westrand der Wüste Gobi entdeckt von dem russischen Geometer und Geheimagent 
Nikolai Mikhailowitsch Przewalski (1839 – 1888). Katalogisiert 1881 von dem Zoologen J. S. Pol-
jakow. 
Sonstiges 
Wahrscheinlich aber kein direkter Verwandter unserer Hauspferde, denn es hat 66 Chromoso-
men, während echte Pferde 64 Chromosomen haben. 
 
 

 
 
Pura Raza Espanol = P.R.E. >>> Siehe: Andalusier 
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Quarter Horse 

Typ und Verwendung 
Typisches Western Horse. Cowboy Pferd mit angeborenem Cow-Sense. Intelligentes, hartes und 
sehr wendiges Reitpferd mit gutem Charakter. Ähnlich Appaloosa und Pinto. 
Mittleres Stockmaß 
150 – 155 cm 
Farben 
Meist Braune und Füchse. 
Herkunft 
USA 
Besonderheiten 
Auffallend stark bemuskelte Hinterhand und Hosen, gezüchtet als Rennpferd für die Viertelmeile 
(Sprinter). Gilt als schnellstes Pferd der Kurzstrecke, quarter-mile in 20 Sekunden. 
Sonstiges 
In USA zahlenmäßig stärkste Pferde-Rasse, heute größter Pferdezuchtverband der Welt. 

 
 
Rottaler 

Typ und Verwendung 
Mittelgroßes, starkknochiges Warmblutpferd, vielseitig verwendbar, dabei edel und menschen-
bezogen. 
Mittleres Stockmaß 
160 – 165 cm 
Farben 
Meist Braune. 
Herkunft 
Deutschland, Bayern, Rottal 
Besonderheiten 
Nach dem 2. Weltkrieg im Bayerischen Warmblut aufgegangen, leider!!! 
Sonstiges 
War so gut wie ausgestorben. Wird seit 1994 wieder rein gezogen. 

 
 
Russisches Kaltblut 

Typ und Verwendung 
Kleines aber starkes und temperamentvolles Kaltblutpferd, landwirtschaftliches Arbeitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
145 – 150 cm 
Farben 
Braune und Füchse 
Herkunft 
Russland, Ukraine 
Besonderheiten 
Um 1900 als russischer Ardenner bekannt, seit 1952 eigene Zucht. 
Sonstiges 
? 

 
 
Russischer Traber >>> Siehe: Traber 
 
 
Sable Island Pony 

Typ und Verwendung 
Pony einer Wildherde der kanadischen Sable Islands. Leicht aber extrem hart, weil an die karge 
Landschaft angepasst. Jung gefangen als Kinderpony verwendtbar.  
Mittleres Stockmaß 
140 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
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Kanada, Sable Island 
Besonderheiten 
Stammt möglicherweise von französischen Pferden ab, die dort um 1700 ausgesetzt wurden. 
Sonstiges 
? 

 
 
Salerner 

Typ und Verwendung 
Edles und hartes Reit- und Sportpferd mit ausgeprägter Sattellage, trockenem Fundament und 
harten Hufen. 
Mittleres Stockmaß 
160 – 168 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Italien, Raum Salerno südlich von Neapel, bis 1972 Staatsgestüt Persano, heute Privatzuchten 
Besonderheiten 
Früher Kavalleriepferd der italienischen Armee. 
Sonstiges 
Genetische Basis ist wahrscheinlich der ausgestorbene Neapolitaner, veredelt mit arabischem 
und englischem Vollblut.  

 
 
Sandalwood Pony 

Typ und Verwendung 
Arbeits-, Reit- und Kinder-Pony 
Mittleres Stockmaß 
125 – 135 cm  
Farben 
alle 
Herkunft 
Indonesien, Inseln Suba und Sumbawa 
Besonderheiten 
Noch entfernt verwandt mit dem mongolischen Pony. 
Sonstiges 
Heute oft sehr qualitätsvolle Ponys im Arabertyp. 

 
 
Sarde, Sardinisches Pferd 

Typ und Verwendung 
Solides Reit- und Sportpferd mit guten Springanlagen. 
Mittleres Stockmaß 
157 cm 
Farben 
Meist Braune und Schwarzbraune 
Herkunft 
Sardinien 
Besonderheiten 
Im 15. Jahrhundert unter spanischer Hoheit und mit spanischem Blut entstandene Rasse. Nie-
dergang der Rasse nach 1720 und der Hoheit von Savoyen. Anfang des 20. Jahrhunderts mit 
Arabern veredelt. 
Sonstiges 
? 

 
 
Schleswiger 

Typ und Verwendung 
Bodenständiges, leichtes Arbeitspferd, beliebtes Zugpferd mit edlem Kopf und wenig Kötenbe-
hang. 
Mittleres Stockmaß 
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155 – 160 cm 
Farben 
Meist Füchse 
Herkunft 
Deutschland, Nordwesten von Schleswig 
Besonderheiten 
Verwandt mit dem Jütländer, aber leichter und trockener. 
Sonstiges 
Rein bäuerliche Zucht. 

 
 
Sarvarer = Leutstettener Pferd 

Typ und Verwendung 
Mittelgroßes, hartes, widerstandsfähiges und dabei edles Reitpferd mit hoher Vitalität.  
Mittleres Stockmaß 
160 – 165 cm 
Farben 
? 
Herkunft 
Deutschland, Bayern, rund um den Starnberger See 
Besonderheiten 
Sarvar = Stadt in Ungarn. Dort bis ins 19. Jahrhundert Zucht dieser ungarischen Landrasse, heu-
te eigentlich identisch mit Furioso North-Star. Gilt als extrem gefährdete Rasse. Heute nur noch 
in Privatzucht des Prinzen von Bayern sowie wenige Privatzüchter. 
Sonstiges 
Wird alt und gilt als sehr fruchtbar. 

 
 
Schwarzwälder Füchse 

Typ und Verwendung 
Kleines, kompaktes und hartes, dabei edles Kaltblutpferd. Arbeits-, Last-, Reit- und Zugpferd. 
Mittleres Stockmaß 
148 – 160 cm 
Farben 
Meist Dunkelfüchse mit hellem Langhaar, aber auch Braune und Schimmel 
Herkunft 
Deutschland, Schwarzwald 
Besonderheiten 
Dunkelfüchse mit üppigem blonden Langhaar wegen ihrer Schönheit recht beliebt. 
Sonstiges 
? 

 
 
Schwedischer Ardenner 

Typ und Verwendung 
Genügsames, williges und sehr starkes Zug- und Arbeitspferd. 
Mittleres Stockmaß 
154 – 163 cm 
Farben 
Rappen, Braune, Füchse. 
Herkunft 
Schweden 
Besonderheiten 
Im 19. Jahrhundert entstanden aus Ardennern und dem Nordschwedischen Pferd. 
Sonstiges 
Wird heute in seiner Heimat gerne zum Holzrücken eingesetzt. 

 
 
Selle = Cheval de Selle Francais >>> Siehe: Anglo-Normanne 
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Senner 

Typ und Verwendung 
Hartes und genügsames Reitpferd mit ausgeprägtem Widerrist und stabilem Fundament. 
Mittleres Stockmaß 
158 – 167 cm 
Farben 
Meist Braune und Schimmel, selten Füchse. 
Herkunft 
Deutschland, Senne = sandige Landschaft in Ostwestfalen zwischen Paderborn und Bielefeld. 
Besonderheiten 
Möglicherweise die älteste in Deutschland gezogene Reitpferde-Rasse; erste urkundliche Er-
wähnung bereits im 12. Jahrhundert. Zählt heute zu den am stärksten gefährdeten Haustierras-
sen. Sehr kleine Population. Heute Privatzucht des Fürsten zu Lippe in Detmold. 
Sonstiges 
Gilt als sehr fruchtbar. Die dem Tarpan zugeschriebenen Merkmale wie Aalstrich und Zebrastrei-
fen an den Beinen kann man heute noch beim Senner finden. 

 
 
Shagya Araber / Gidran 

Typ und Verwendung 
Shagya: Typ des reinblütigen Vollblutarabers. Ausdauerndes und zähes, dabei edles und aus-
drucksstarkes Kavalleriepferd, das aber auch allerbestens im Geschirr gehen kann. Offiziers-
Reitpferd. 
Gidran: Typ des ungarischen Anglo-Arabers. Großrahmiges und dabei sehr elegantes Jagd-
pferd, das ebenfalls als Fahrpferd geeignet ist. Gilt bei seinem Temperament allerdings schon 
mal als übermütig. Der Gidran steht heute sicherlich sehr zu Unrecht etwas im Schatten seines 
berühmten Zwillings Shagya.  
Mittleres Stockmaß 
Shagya: 152 cm 
Gidran: 163 cm  
Farben 
Meist Füchse 
Herkunft 
Ungarn 
Shagya: Gestüt Bábolna 
Gidran: Gestüt Mezöhegyes 
Besonderheiten 
Shagya war früher das typische Pferd der ungarischen Husaren. 
Sonstiges 
Shagya-Blut findet sich in so mancher Trakehner-Abstammung, wenn man etwas weiter zurück-
geht. 

 
 
Shan Pony >>> Siehe: Burma Pony 
 
 
Shetland Pony 

Typ und Verwendung 
Sehr zähes, starkes und mutiges, manchmal eigensinniges aber sehr liebes Reit-, Fahr- und 
Kinderpony. 
Mittleres Stockmaß 
< 104 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Großbritannien, Shetland Inseln 
Besonderheiten 
Lebt seit mindestens 2.000 Jahren auf den Shetland und Orkney Islands. Ist perfekt der dortigen 
kargen Landschaft angepasst. Man behauptet, das Shetlandpony könne von Flechten leben. 
Sonstiges 
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Wird in unserer mitteleuropäischen Landschaft regelmäßig überfüttert, selbst wenn es nur Gras 
und Heu frisst. Mitunter allergieanfällig, weil in seiner Heimat keine saugenden Insekten existie-
ren. Wurde im 19. Jahrhundert nicht nur in Großbritannien als Grubenpferd eingesetzt, das das 
Doppelte seines Eigengewichts locker ziehen kann. 

 
 
Shire Horse 

Typ und Verwendung 
Riesiges aber elegantes und starkes, gutmütiges Arbeits- und Zugpferd mit auffallend starkem 
und langem Kötenbehang. Sehr repräsentatives Schau-Pferd. 
Mittleres Stockmaß 
165 – 180 cm. Hengste mit mehr als 200 cm sind keine Seltenheit. 
Farben 
Alle außer Füchse, auffallend viele weiße Abzeichen. 
Herkunft 
Großbritannien, Fens, Leicestershire, Staffordshire, Derbyshire 
Besonderheiten 
Mehrspännig vor einem toll geschmückten Brauerei-Wagen sind Shire immer eine Augenweide. 
Sonstiges 
Gilt als größtes Pferd der Welt. 

 
 
Skyros Pony >>> Siehe: Pindos Pony 
 
 
Sorreia 

Typ und Verwendung 
Hartes und leistungsfähiges, dabei hübsches Pony der Iberischen Halbinsel. Früher Reitpferd 
der iberischen Hirten. 
Mittleres Stockmaß 
122 – 132 cm 
Farben 
Graue und Falben, Mausfalben, Palominos, dunkle Punkte, Aalstrich und Zebrabeine. 
Herkunft 
Iberische Halbinsel, Portugal, Gebiet zwischen den Flüssen Sor und Raia, nördlich davon die 
Bergtäler der Garranos di Minho, und Traz dos Montes nördlich des Flusses Sor. 
Besonderheiten 
Sehr alte Rasse, Die Ahnen sind wahrscheinlich Tarpane und asiatische Wildpferde. Über die 
Jahrhunderte, insbesondere nach dem Einmarsch der Mauren, beeinflusst durch Berber und 
Araber. Eng verwandt mit Andalusier, Lousitanos und Alter-Real, für die sie wahrscheinlich die 
wichtigste Zuchtbasis waren. 
Sonstiges 
Stammt vom Tarpan ab. 

 
 
Süddeutsches Kaltblut >>> Siehe: Noriker 
 
 
Suffolk Punch 

Typ und Verwendung 
Starkes, ausdauerndes, leichtfüttriges und langlebiges Arbeitspferd mit frommem Charakter. 
Mittleres Stockmaß 
160 cm 
Farben 
Füchse 
Herkunft 
Großbritannien, Suffolk 
Besonderheiten 
Bäuerliche Reinzucht, die auf Chrisp’s Horse, den Hengst „Horse of Ufford“, geboren 1768 zu-
rückgeht. 
Sonstiges 
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? 
 
 
Sumba Pony, Sumbawa Pony, Timor Pony 

Typ und Verwendung 
Universell verwendbares Arbeitspony, sehr willig, ausdauernd und intelligent. 
Mittleres Stockmaß 
125 cm 
Farben 
Meist Falben mit Aalstrich und dunklen Abzeichen 
Herkunft 
Indonesien, Inseln Sumba, Sumbawa und Timor 
Besonderheiten 
Auch bekannt als „Tanzpony“, weil es ohne Sattel und mit Glöckchen behängt zu rhythmischer 
Musik geritten wird, also tanzt. 
Sonstiges 
Recht urtümliches Pony. 

 
 
Steirer >>> Siehe: Noriker 
 
 
Tarpan 

Typ und Verwendung 
Extrem hartes, zähes, genügsames, aber aggressives Wüsten und Steppenpferd mit auffallend 
großem Kopf, aber wesentlich trockener als das Przewalski-Pferd. 
Mittleres Stockmaß 
132 cm 
Farben 
Maus- und Braunfalben mit deutlichem Aalstrich und Zebrastreifen an den Beinen. Weißes Win-
terfell. Drahtiges Kurzhaar wie bei Rehen und Hirschen. 
Herkunft 
Ukraine 
Besonderheiten 
Primitives Wildpferd der Steppen Osteuropas. 1880 in der Ukraine ausgestorben, da es we3gen 
seines Fleisches bejagt wurde. Heute nur noch als Rückzüchtung in Polen aus Huzule und Konik 
vorhanden. 
Sonstiges 
Der Name bedeutet angeblich „Wildes Pferd“. Wissenschaftlicher Name „equus caballus gmelini 
antonius“. Sehr wahrscheinlich zusammen mit dem ebenfalls ausgestorbenen Waldpferd der 
Urahn unserer heutigen Hauspferde. Der Tarpan beeinflusste wahrscheinlich alle heute bekann-
ten Wüstenpferde-Rassen wie Araber, Achal-Tekkiner u. a. Nachgewiesen ist die genetische 
Tarpan-Basis der Sorraia-Pferde. 

 
 
Tennessee Walker 

Typ und Verwendung 
Elegantes Reit- und Fahrpferd mit hoher Intelligenz und gutmütigem Interieur. 
Mittleres Stockmaß 
160 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
USA, Tennessee 
Besonderheiten 
Spezieller, dieser Rasse eigene Gang: Running Walk. 
Sonstiges 
Zuchtverband in den USA erst 1935 gegründet. 
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Tersker 
Typ und Verwendung 
Schönes, elegantes, im Araber-Typ stehendes Reitpferd mit sauberen Gängen für die Dressur, 
aber auch gutem Springvermögen, viel Mut für die Vielseitigkeit und mit ansehnlichen Renner-
folgen. 
Mittleres Stockmaß 
152 cm 
Farben 
Fast nur Schimmel 
Herkunft 
Frühere UDSSR, Kaukasus 
Besonderheiten 
Sehr erfolgreiche Zucht. Wegen seiner Schönheit, Intelligenz und Charakter sehr beliebt, auch 
im russischen Zirkus. 
Sonstiges 
Rasse entstand erst in der Zeit von 1921 bis 1950 in den Gestüten Tersk und Stavropol als Er-
satz für den ausgestorbenen Streletzker-Araber. 

 
 
Thoroughbred >>> Siehe: Vollblüter 
 
 
Timor Pony >>> Siehe: Sumba Pony 
 
 
Tiroler >>> Siehe: Noriker 
 
 
Torgelsches Pferd 

Typ und Verwendung 
Kräftiges und langlebiges Reit- und Fahrpferd, im schweren Schlag auch landwirtschaftliches 
Arbeitspferd.  
Mittleres Stockmaß 
155 cm 
Farben 
Meist Füchse. 
Herkunft 
Estland, Gestüt Torgel 
Besonderheiten 
Typisches Rechteckpferd mit langem Rumpf und kurz erscheinenden Beinen. 
Sonstiges 
? 

 
 
Traber 
 

Amerikanischer Standardtraber, American Standardbred 
Typ und Verwendung 
Hoch im Blut stehendes, ausgesprochenes Trabrennpferd. Gilt heute als bestes Trabrennpferd 
der Welt. 
Mittleres Stockmaß 
155 – 165 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
USA 
Besonderheiten 
Schnellster Traber auf kurzen Strecken. Den Weltrekord von 1:49,1 min/1 Meile hält seit 1980 der 
Pacer „Niatross“. 
Sonstiges 
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Rasse geht zurück auf vier Hengste, deren gemeinsamer Vater, der Vollblüter „Messenger“ nie 
ein Rennen vor dem Sulky ging. 
 
 
Französischer Traber >>> Siehe auch: Anglo-Normanne und Selle Francais 
Typ und Verwendung 
Wegen seines geraden, taktreinen und bestens ausbalancierten Trabs der Traber für Trab-
Rennen unter dem Sattel. 
Mittleres Stockmaß 
168 cm 
Farben 
Meist Füchse, Braune und Schwarzbraune. 
Herkunft 
Frankreich, Normandie, Staatsgestüte Le Pin und St. Lo. 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
Seit Beginn des 19. Jahrhunderts aus der Zucht der Anglo-Normannen für Trabrennen selektiert. 

 
 

Orlow Traber  
Typ und Verwendung 
Aktiver und schneller Traber, aber auch Reit- und Fahrpferd. 
Mittleres Stockmaß 
154 – 173 cm 
Farben 
Meist Rappen oder Schimmel 
Herkunft 
Russland 
Besonderheiten 
Weltweit bekannteste russische Pferderasse seit dem 18 Jahrhundert, der Blütezeit der Trabren-
nen.  Galt lange Zeit als schnellste Traber-Rasse, bis es vom Amerikanischen Standardtraber 
überholt wurde. 
Sonstiges 
Name stammt vom Züchter Graf Alexius Orlow. 

 
 

Russischer Traber 
Typ und Verwendung 
Hartes, trockenes, lebhaftes und ausdauerndes Trabrennpferd vor dem Sulky und dem Renn-
schlitten. Aber auch Reit- und Fahrpferd oder auch in der Landwirtschaft eingesetzt. 
Mittleres Stockmaß 
154 – 159 cm 
Farben 
Meist Braune und Rappen 
Herkunft 
Ehemalige UDSSR 
Besonderheiten 
Flacher, raumgreifender Trab, mitunter Passgänger. 
Sonstiges 
Kreuzung aus Orlow Traber und Amerikanischem Standardtraber, dann streng selektiert und 
härtesten Leistungsprüfungen unterzogen. 

 
 
Trait du Nord >>> Siehe auch: Ardenner 

Typ und Verwendung 
Großer, schwerer, breiter Kaltblutschlag. Früher energisches und charaktervolles Arbeitspferd. 
Heute Fleischlieferant. 
Mittleres Stockmaß 
160 – 170 cm 
Farben 
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Braune, Füchse, Schimmel. 
Herkunft 
Frankreich, an der Grenze zu Belgien. 
Besonderheiten 
Wie Ardenner, aber größer und schwerer. Gilt auch als schwerer Schlag des Ardenners. 
Sonstiges 
Entstanden aus Kreuzungen zwischen Ardenner und Belgier. 

 
 
Trakehner = Edles ostpreußisches Warmblutpferd Trakehner Abstammung 

Typ und Verwendung 
Hochedles, hartes, ausdauerndes, leichtfüttriges, intelligentes und sehr menschenbezogenes 
Militär-Reitpferd mit hohem Galoppier- und Springvermögen. Früher typisches und begehrtes 
Jagd- , Kavallerie- und Militärpferd, das aber auch angespannt und auch in seiner ostpreußi-
schen Heimat in der Landwirtschaft zwei-, vier- oder sechsspännig als Zug- und Arbeitspferd 
eingesetzt und im Winter vor den in dieser Landschaft unentbehrlichen Schlitten gespannt wur-
de. 
Heute: Elegantes, edles, trockenes Reit- und Sportpferd mit feinem, edlem Kopf, sportlich har-
monischem Körperbau und klar definierten Gelenken.  
Der Trakehner verkörpert heute den Prototypen des modernen Dressur-, Spring-, Vielseitigkeits-, 
Fahr-, Freizeit- und Familienpferdes, das in allen diesen modernen Nutzungsformen des Pferdes 
jederzeit einsetzbar ist. 
Mittleres Stockmaß 
170 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Deutschland, früher Ostpreußen mit dem ehemaligen Hauptgestüt Trakehnen, dem damals wohl 
größten Gestüt der Welt. 
Besonderheiten 
Durch die Verwandtschaft mit Huzule und Konik und den eigentlichen Vorfahren, den „Schwai-
ken“, einem einheimischen Landschlag, eng verwandt mit dem Tarpan, und sehr früh bereits 
veredelt mit Araber-, Berber-, Achal-Tekkiner- Blut. Im 19. und frühen 20. Jahrhundert weiter ver-
edelt mit zeitweise sehr hohem Anteil englischen Vollbluts. Aus diesen Verwandtschaften hat 
der Trakehner sein sprichwörtliche Härte und Genügsamkeit, die ihn bis 1945 zum begehrtesten 
Militär-Pferd nicht nur der deutschen Wehrmacht machte. Ebenso begehrt waren Trakehner bei 
der Roten Armee, in Polen, Schweden und bei all anderen Nachbarländern des damaligen Deut-
schen Reiches! 
Einzige deutsche Pferderasse, die wie englisches und arabisches Vollblut in Reinzucht gezogen 
wird. 
1945 retteten viele Trakehner, oft hochtragende Stuten ihre Besitzer und/oder Eigentümer im 
Sattel oder vor dem Panje-Wagen vor der anrückenden Roten Armee in den Westen. Nachfahren 
dieser sogenannten Treck-Stuten gehören heute zu dem edelsten Pferde-Adel der Welt. 
Sonstiges 
Trakehner Blut findet sich in nahezu allen modernen Pferderassen, da sie immer wieder als Ve-
redler eingekreuzt werden. Man findet Trakehner Hengste heute in fast allen Hengstverteilungs-
plänen aller Warmblut-Rassen. 
Trakehner haben heute oft mit Vorurteilen zu kämpfen, weil ihre Intelligenz und immerwährende 
Einsatzbereitschaft, ihre Bereitschaft, sich immer und bis an ihre Grenzen dem Reiter oder Fah-
rer anzubieten, den modernen, ängstlichen und auf totale Sicherheit programmierten Menschen 
oftmals überfordert. Und dann heisst es ganz schnell: die spinnen die Trakehner. Dabei ist es 
ganz alleine nur der Mensch, der einfach seine Einstellung zu diesem Leistungs-Pferd ändern 
und seine gottgegebenen und in ihm schlummernden Fähigkeiten, mit Pferden umzugehen, wie-
der ausgraben muss. 

 
 
Ukrainer 

Typ und Verwendung 
Edles, elegantes und kräftiges Dressur-, Spring- und Vielseitigkeitspferd mit hohem Galoppier-
vermögen. 
Mittleres Stockmaß 
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170 cm 
Farben 
Meist Braune, auch Füchse, seltener Rappen. 
Herkunft 
Ukraine 
Besonderheiten 
Anglo-arabisches Warmblutpferd, im Typ vergleichbar mit dem Trakehner. 
Sonstiges 
Zucht geht zurück auf die Saporager Kosaken, die aber im 2. Weltkrieg fast zugrunde ging. 

 
 
Vollblut 
 
 Arabisches Vollblut 

Typ und Verwendung 
Feuriges, sehr edles Reitpferd. Sehr menschenbezogen. Gilt völlig zu Unrecht als schwierig, weil 
sehr intelligent und temperamentvoll. Im Quadratformat stehend, mit großen hervorstehenden 
Augen und Hechtkopf, große Nüstern, gerade Kruppe mit hohem Schweifansatz. Schweif wird im 
Galopp wie eine Fahne hochgehalten. 
Mittleres Stockmaß 
145 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Arabische und nordafrikanische Staaten, Ägypten 
Besonderheiten 
Sehr vererbungssicher, veredelte und veredelt immer noch fast alle Pferderassen unseres Plane-
ten. 
Sonstiges 
Vom Religionsgründer Mohammed wurde jedem Moslem die Haltung und Zucht dieser Pferde 
quasi als heilige Pflicht auferlegt. Wurde wahrscheinlich schon zu Zeiten der Pharaonen gezüch-
tet. 

 
 

Englisches Vollblut 
Typ und Verwendung 
Schnelles, galoppierfreudiges, temperamentvolles Reitpferd. Gilt ebenfalls meist völlig zu Un-
recht als schwierig, weil intelligent und bewegungsfreudig. 
Mittleres Stockmaß 
163 cm 
Farben 
Alle  
Herkunft 
Großbritannien, Nordirland 
Besonderheiten 
Gilt als sogenannte Kunstrasse, die lediglich aufgrund der Wettleidenschaft der Engländer im 
17. und 18. Jahrhundert entstanden ist. Sicherlich ist die britische Begeisterung für Pferderen-
nen auch heute noch die wirtschaftliche Basis für die Existenz dieser einzigartigen Pferderasse. 
Ohne die brutale Zuchtauswahl der Steeplechase-Rennen gäbe es ganz sicher nicht ein einziges 
englisches Vollblutpferd. Galopprennen, für die diese Pferde gezüchtet werden, sind die effizien-
teste Selektionsmethode in der Zucht dieser Pferde: Nur wer auf der Rennbahn gewinnt, darf 
sich fortpflanzen! 
Sonstiges 
Das englische Vollblutpferd beeinflusste ebenso wie das arabische Vollblutpferd nahezu alle 
Pferderassen der Welt. 
Als Stammväter des englischen Vollbluts gelten die drei orientalischen Hengste Byerly Turk, 
Darley Arabian und Godolphin Barb. Ob alle drei Araber waren, kann man bezweifeln; es könnte 
auch ein Achal-Tekkiner, ein Araber und ein Berber gewesen sein. Aber bereits vor dem züchte-
rischen Wirken dieser drei Stammväter galten englische Rennpferde, nordenglische Galloways 
sowie Irish-Hobbys (Vorfahren der Connemaras), die mit spanischem, neapolitanischem und 
Berber-Blut veredelt worden waren, als auf der Rennbahn kaum zu schlagen. 
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Persisches Vollblut, Persischer Araber 
Typ und Verwendung 
Sehr elegantes, lebhaftes und intelligentes Reitpferd. 
Mittleres Stockmaß 
152 cm 
Farben 
Schimmel, Braune 
Herkunft 
Iran 
Besonderheiten 
Arabertyp aber ohne den typischen Hechtkopf, etwas großrahmiger, aber nicht so hart wie der 
Wüstentyp. 
Sonstiges 
Eine der ältesten arabischen Zuchtlinien überhaupt. 

 
 
Waler 

Typ und Verwendung 
Sehr robustes, gehfreudiges Reit- und Arbeitspferd der australischen Rinderfarmer. Kavallerie-
pferd der Briten in Indien. Universelleinsetzbares Reit- und Sportpferd mit hervorragendem 
Springvermögen. 
Mittleres Stockmaß 
163 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Australien, Neusüdwales 
Besonderheiten 
Zuchtbasis: Südafrikanische Pferde gekreuzt mit englischem Vollblut. 
Sonstiges 
Rasse hieß bis 1971 „Waler“ dann „Australien Stock Horse“ 

 
 
Warmblut 
 
 Bayerisches Warmblut 

Typ und Verwendung 
Typisches deutsches großrahmiges Vielseitigkeitspferd. Reit- und Fahrpferd. Früher auch leich-
tes Arbeitspferd der Bayerischen Landwirtschaft. 
Mittleres Stockmaß 
160 – 180 cm 
Farben 
Braune, Füchse 
Herkunft 
Deutschland, Bayern, Rottal und Isartal 
Besonderheiten 
Alte klösterliche Zuchten schon im 11. Jahrhundert. Rottaler, Rottaler Füchse waren bereits zu 
Zeiten der Kreuzzüge besonders begehrte Pferde. Im 18. Jahrhundert durch Zweibrücker, im 19. 
Jahrhundert durch Cleveland-Bay-Hengste und Oldenburger, heute durch Hannoveraner, West-
falen und Trakehner stark beeinflusst. 
Sonstiges 
? 

 
Belgisches Warmblut 
Typ und Verwendung 
Kräftiges, universell verwendbares Reitpferd mit ausgeglichenem, gutmütigem Temperament. 
Mittleres Stockmaß 
168 cm 
Farben 
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alle 
Herkunft 
Belgien 
Besonderheiten 
Seit den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts entstandene junge Rasse auf der Basis des leichten 
Brabanters, den man zunächst mit Gelderländern, dann Holsteinern, Selle Francais sowie Voll-
blütern veredelte. 
Sonstiges 
Sehr junge Rasse, die noch nicht gefestigt sein muss. 

 
 

Dänisches Warmblut >>> Siehe auch: Frederiksborger 
Typ und Verwendung 
Gesundes und sehr talentiertes Reitpferd für alle Disziplinen. 
Mittleres Stockmaß 
170 cm 
Farben 
? 
Herkunft 
Dänemark 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
Im Mittelalter fand die dänische Pferdezucht hauptsächlich in Holstein statt, das zu Dänemark 
gehörte. Das Stutbuch wurde erst in den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts eröffnet. Zuchtbasis 
war der Frederiksborger. 

 
 

Holländisches Warmblut, Niederländisches Warmblut 
Typ und Verwendung 
Hautsächlich aus Gelderländern und Groningern unter Einsatz von Vollblut in sehr kurzer Zeit 
mittels konsequenter Selektion geschaffene Sport- und Reitpferderasse mit zeitweise großem 
wirtschaftlichen Erfolg im Springsport, aber auch in Dressur und Fahrsport. 
Mittleres Stockmaß 
163 cm 
Farben 
Meist Braune und Schwarzbraune 
Herkunft 
Niederlande 
Besonderheiten 
Als Veredler wurden auch Oldenburger, Hannoveraner und Trakehner eingesetzt. 
Sonstiges 
In den Niederlanden ist die Pferdezucht keine fiskalische Liebhaberei der sogenannten Reichen 
sondern staatlich subventionierte Haltung und Zucht von Nutztieren (!!!) und wird vom staatlich 
geförderten Zuchtverband streng kontrolliert. 

 
 

Rheinisches Warmblut 
Typ und Verwendung 
Typ Deutsches Reitpferd wie Hannoveraner und Westfalen. 
Mittleres Stockmaß 
155 – 175 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Deutschland, Rheinland 
Besonderheiten 
Zunächst stark durch Trakehner, dann durch Hannoveraner geprägt. 
Sonstiges 
Jüngste deutsche Warmblutzucht, erst nach dem 2. Weltkrieg entstanden. 
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Schwedisches Warmblut 
Typ und Verwendung 
Edles, hartes und leichtfüßiges Reitpferd mit korrekten Gängen und guter Dressureignung. Typ: 
Kavalleriepferd. 
Mittleres Stockmaß 
153 – 160 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Schweden, Gestüt Stromsholm, Gestüt Flyinge 
Besonderheiten 
Zucht gehrt zurück auf mittelalterliche Zuchten, die mit orientalischen Hengsten veredelt wur-
den. Ab etwa 1850 planmäßige Zucht. Seit 1945 Verwendung von Trakehner-, Hannoveraner- und 
englischen Vollblut-Hengsten, seit 1980 auch Holsteiner als Veredler. 
Sonstiges 
? 
 

 
 Tschechisches Warmblut 

Typ und Verwendung 
Sehr modernes Sportpferd, umgänglich u nd unproblematisch auch für Durchschnittsreiter. 
Mittleres Stockmaß 
160 – 168 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Tschechien 
Besonderheiten 
Entstand aus Nonius, Furioso North-Star, Gidran- und Shagya-Arabern und englischem Vollblut. 
Sonstiges 
Aufgrund des bunten Pedigree noch kein einheitliches Typ. 

 
 
 Westfälisches Warmblut >>> Siehe: Westfale 
 
 

Württemberger Warmblut 
Typ und Verwendung 
Hartes, langlebiges, gut proportioniertes und genügsames Reitpferd mit kräftigem Fundament 
und sehr ausgeglichenem Temperament. 
Mittleres Stockmaß 
165 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Deutschland, Württemberg, Gestüt Marbach 
Besonderheiten 
Im 16. Jahrhundert veredelte man zunächst bodenständige Schläge mit orientalischen und spa-
nischen Pferden, aber auch mit Berbern und Friesen. Im modernen Württemberger fließ sehr viel 
Trakehner-Blut. 
Sonstiges 
Das Alt-Württemberger Pferd im Wirtschaftspferde-Typ zählt zu den extrem gefährdeten Rassen. 

 
 
Welsh Pony 

Berg- und Moorponys der Englischen Insel. In ihrer Heimat sehr beliebt. Wird unterschieden in 4 
Typen = Unterabteilungen des Stutbuchs: 
 
A = Welsh Mountain Pony 
Typ und Verwendung 
Mittelgroßes, hartes, ausdauerndes, langlebiges und temperamentvolles Gebirgspony. 
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Mittleres Stockmaß 
122 cm maximal 
Farben 
alle 
Herkunft 
Großbritannien, Wales 
Besonderheiten 
Zucht seit prähistorischer Zeit. 
Sonstiges 
? 

 
 

B = Welsh Pony  
Typ und Verwendung 
Etwas leichter und eleganter als Typ A 
Mittleres Stockmaß 
137,2 cm maximal 
 

 
C = Welsh Pony im Cob-Typ 
Typ und Verwendung 
Etwas kleines Modell des Welsh Cob, entstanden aus Kreuzung zwischen Mountain Pony und 
Cob. Elegantes Kinder-Pony im Reitpferde-Typ mit gutem Springvermögen- 
Mittleres Stockmaß 
142 cm 
 

 
D = Welsh Cob 
Typ und Verwendung 
Hartes und starkes Kleinpferd im Pony-Typ 
Mittleres Stockmaß 
152 cm 
Farben 
alle 
Besonderheiten 
Früher Arbeitspferd der walisischen Bergbauern. Kleiner Kopf mit feurigen Augen. 
Sonstiges 
Von diesem Pferd wird bereits zu römischer Zeit berichtet. Erste Zuchtvorschriften gab es be-
reits im 10. Jahrhundert. 

 
 
Westfale 

Typ und Verwendung 
Kräftiges und edles Reitpferd, eng verwandt mit dem Hannoveraner und Ostpreußen nur etwas 
schwerer und weniger trocken bzw. edel. 
Mittleres Stockmaß 
165 – 175 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Deutschland, Westfalen, Landgestüt Warendorf 
Besonderheiten 
Nach 1945 viele sehr erfolgreiche Sportpferde 
Sonstiges 
? 
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Wielkopolsker 
Typ und Verwendung 
Großes, edles Warmblutpferd mit sehr korrekten Gängen, kräftiger Hinterhand und guter Be-
muskelung. Gutes Reit-, Sport- und elegantes Fahrpferd. Ebenso gutes und genügsames leich-
tes Arbeitspferd. Eng verwandt mit dem Trakehner. 
Mittleres Stockmaß 
165 – 175 cm 
Farben 
alle 
Herkunft 
Polen 
Besonderheiten 
Zuchtbasis ist das sehr alte und arabisch geprägte Posener Pferd und vom Tarpan abstammen-
de Koniks und Masuren. Mit sehr viel arabischem Blut veredelt. Vor allem nach 1945 durch zu-
rückgebliebene Trakehner stark und positiv beeinflusst. 
Sonstiges 
? 

 
 
Wjatpferd 

Typ und Verwendung 
Hartes, lebhaftes und schnelles leichtes Reit-, Arbeits- und Zugpferd. 
Mittleres Stockmaß 
132 – 142 cm 
Farben 
Meist Falben und Mausfalben 
Herkunft 
Russland, nordwestlich des Ural 
Besonderheiten 
Eng verwandt mit dem keltischen Pony (equus caballus celticus)  
Sonstiges 
Entwickelt dickes Winterfell und eine dicke Unterhaut-Fettschicht gegen die Kälte der Winter. 

 
 
Wladimirer Kaltblut 

Typ und Verwendung 
Aktives, sehr starkes, sanftmütiges, schweres Zug- und Arbeitspferd. Trocken, ausdauernd und 
von sprichwörtlicher Robustheit und Gesundheit. 
Mittleres Stockmaß 
163 cm 
Farben 
Braune 
Herkunft 
Russland, Gestüt Wladimir 
Besonderheiten 
Aus schweren englischen und französischen Kaltblütern herausgezüchter. 
Sonstiges 
Auf Kraft gezüchtete Zugpferde. 

 
 
Wladimirer Traktorenpferd >>> Siehe: Wladimirer Kaltblut 
 
 
Woronesch Pferd 

Typ und Verwendung 
? 
Mittleres Stockmaß 
? 
Farben 
? 
Herkunft 
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? 
Besonderheiten 
? 
Sonstiges 
? 

 
 
Württemberger >>> Siehe: Warmblut / Württemberger Warmblut 
 
 
Zweibrücker 

Typ und Verwendung 
Deutsches Reitpferd im Typ des Hannoveraners 
Mittleres Stockmaß 
Siehe: Hannoveraner 
Farben 
Siehe. Hannoveraner 
Herkunft 
Deutschland, Gestüt Zweibrücken 
Besonderheiten 
Zucht mehrfach fast vollkommen zerstört (Napoleonische Kriege, 2. Weltkrieg) und jedes mal 
aus den Resten wieder aufgebaut. 

 
 


